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Dismarch-Geſptächt. 


des von Heinrich v. Pof n 
„Bismarck⸗Portefeuilles“ theilt die „ „ Pr. 
Unterhaltungen Bismarcks mit dem 1 
Maler Sir William Richmond mit. Sir William 
befand ſich im November 1887 eine Woche lang 
als Gaſt Bismarcks in Friedrichsruh, um des 
Kanzlers Porträt zu malen. In Briefen an 
ſeine Gattin ſchilderte er ausführlich dieſes un⸗ 
vergeßliche Erlebuiß. Bismarck äußerte ſich dem 
britiſchen Gaſte gegenüber in wiederholten Ge⸗ 
33 über England. „Das Wenigſte, was 
ngland thun könnte“, ſagte er eines Abends, 
wäre, ſeine Flotte nach dem Mittelmeere zu 
ſchicken und Italien zu unterſtützen, deſſen wir 
als Bundesgenoſſen ſicher find... Die Fran⸗ 
zoſen ſind glücklich daran, daß zwiſchen ihnen 
und Frankreich das Meer liegt. Wenn die Fran⸗ 
zoſen könnten, würde ihre Eitelkeit ſie verleiten, 
die ganze Welt zu bekämpfen. Frankreich wird 
niemals zur Ruhe kommen. Sie lieben die Ab⸗ 
wechſelung und Aufregung, neue Regierungen zu 
bilden. Ich wünſche Frieden für Deutſchland; 
um dieſen zu haben, müſſen wir gerüſtet ſein.“ 
An einem andern Abende führte Bismarck 
das Thema von dem Verhältniſſe zwiſchen 
Deutſchland und England näher aus. 

„Die natürliche Allianz“, äußerte er, „iſt die 
wiſchen unſern beiden Ländern und Italien. 
ieſe drei Mächte können, wenn auf feſtem 
Kriegsfuß, den Frieden Europas gegen Rußland 

und Frankreich aufrecht erhalten. Ich wünſche 


von ganzem Herzen, daß wir Englands für den 
Fall eines Krieges ſicher wären. Wenn Europa 


„zweifellos wüßte, daß England, Deutſchland und 
Stat eng verbündet ſind, ſo wäre der Friede 
eſichert. Vor 45 Jahren traf ich verſchiedene 
ngländer an Bord eines Dampfſchiffes. Wir 
tranken und toaſteten. Mein Toaſt war: Eine 
Armee für Preußen und eine Flotte für Eng⸗ 
land, und wir werden der Welt trotzen. Das 
d noch heute meine Anſichten im Intereſſe des 


Ueber Lord Salisbury urtheilte Fürſt Bis⸗ 


warten wollte.“ ou Pr.“ bemerkt 
en. tmollte N. Fr. Pr.“ bemer 


dazu: = ſich nicht blos, wie 
intereſſant die jetzt erſt . werdenden Ge⸗ 
ſpräche Bismarcks mit Sir William Richmond 
aus dem Jahre 1887 ſind; man begreift auch 
ihre fortwirkende politiſche Tragweite. Sie ent⸗ 
halten ein ſehr verwendbares Antidot gegen die 
chauviniſtiſche Aufregung, die von gewiſſen Seiten 
bisweilen in die öffentliche Meinung Deutſch⸗ 
lands hineingetragen wird, um ſie gegen Eng⸗ 
land zu erhitzen. Es befinden ſich in den Mitthei⸗ 
lungen Richmonds ſelbſtverſtändlich auch manche 
ſehr pikante perſönliche Bemerkungen Bismarcks. 
So, wenn Bismarck, von Moltke ſprechend, ſagt: 
„Moltke iſt ein ſehr, ſehr ruhiger Mann. Sehr 
ut, aber ſehr geizig und am Gelde hängend. 

r lebt wie ein Sergeant, das aber iſt auch ſein 
einziger Fehler.“ Oder, wenn er über Richard 
Wagner äußert: „Ja, ich habe Wagner gekannt, 
aber es war mir unmöglich, mir etwas aus ihm 
zu machen. Beim erſten und zweiten Frühſtück, 
beim Diner, in jedem Augenblick erhob Wagner 
Anſprüche auf Bewunderung. Er wollte immer 
der Erſte ſein. Dazu aber war ich zu beſchäf⸗ 
tigt.“ Auch die launige Bemerkung über die 
Nüchternheit der engliſchen Staatsmänner gehört 
in dieſe Reihe. „Ach“, lautet ſie, „die engliſche 
Politik hat gelitten, ſeitdem die engliſchen Staats⸗ 
männer nicht mehr den ſtarken Kopf haben, um 
Wein vertragen zu können. Sie ſind zu vor⸗ 
ſichtig und führen niemals einen kühnen Streich.“ 


, etanbvortl. Nebotteunr: N. O. Kobler in Stem. 
ds teger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplat 3—4. 


Deutſchland 1.50%, 
Brieſträger ins Haus — — 
Raum 15 %, Reklamen 30 


N Die Vorgän 


Be 


ge in Frankreich. 

Der „Figaro“ veröffentlichte auf 24 Spalten 
die Ausſagen von 20 vom Kaſſationshofe ver⸗ 
nommenen Zeugen; auch das Fakſimile des 
Bordereaus wurde wieder vom „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht. Unter den veröffentlichten Ausſagen 
iſt zunächſt die des früheren Direktors des 
Cherchemidi⸗Gefängniſſes, des Majors Forzinetti. 
Dieſer berichtet über die Einlieferung des Halte 
manns Dreyfus in das Gefängniß. Dreyfus 
habe ihm auseinandergeſetzt, wie er verhaftet 
worden ſei, nachdem du Paty de Clam ihn im 
Kriegeminiiterium a Mae hatte, nach feinem 
Diktat zu ſchreiben. Du Paty de Clam beſuchte, 
wie Forzinetti weiter berichtet, Dreyfus im Ge⸗ 
fängniſſe und ſprach Forzinetti gegenüber die 
Abſch aus, Dreyfus zu überraſchen und in Ver⸗ 
wirrung zu ſetzen. Du Path de Clam nahm 
verſchiedene Verhöre mit Dreyfus vor, welcher 
immer, feine Unſchuld betheuerte. Der Verthei⸗ 
diger Demange, der Dreyfus beſuchte, ſagte zu 
Forzinetti: „In den 33 Jahren, in denen ich 
vertheidige, iſt dies der zweite Unſchuldige.“ 
Forzinetti entgegnete, das ſei auch ſeine Ueber⸗ 
zeugung. Am letzten Tage des Prozeſſes ſagte 
Dreyfus vor den Verhandlungen zu Forzinetti: 
Ich glaube, daß ich heute frei werde und die 
Meinigen umarmen kann.“ Als nach dem 
Kriegsgericht Dreyfus nach dem Gefängniß zurück⸗ 
geführt wurde, rief er aus: „Mein einziges Ver⸗ 
brechen iſt, daß ich Jude bin!“ Er verlangte 
wiederholt nach ſeinem Revolver. Am Tage der 
Ablehnung des Einſpruches Dreyfus' gegen die 
Verurtheilung beſuchte du Paty de Clam Dreyfus 
und bemühte ſich, ihm ein Geſtändniß zu ent⸗ 
locken, entweder von ſeiner Schuld oder daß er 
als Lockſpitzel gedient habe. Dreyfus proteſtirte 
energiſch dagegen. Du Paty de Clam äußerte 
beim Weggehen: „Wenn Sie wirklich unſchuldig 
ſind, ſind Sie der größte Märtyrer des Jahr⸗ 
hunderts.“ Aus den weiteren Zeugenausſagen 
geht hervor, daß der Polizeiſergeant Depert aus⸗ 
ſagt, Dreyfus habe im Zivilgefängniß geäußert: 
„Ich bin ſchuldig, aber ich bin nicht der Ein⸗ 
zige.“ Der Gefängnißdirektor erklärt, eine ſolche 
Aeußerung Dreyfus“ nicht gehört zu haben. 
Mehrere mit dem Hauptmann Lebrun⸗Renault 
befreundete Zeugen ſagen aus, daß dieſer nie⸗ 
mals von dem angeblichen Geſtändniſſe des 
Dreyfus zu ihnen geſprochen habe. Der Sach⸗ 
verſtändige Bertillon hält ſein Gutachten auf⸗ 
recht, daß das Bordereau von Dreyfus ſei. 
Der Sachverſtändige Charavay erklärt, daß er 
ſein Gutachten über das Bordereau zurücknehmen 
müſſe, ſeitdem er die Schrift Eſterhazy's kenne, 
die mit der des Bordereaus entſchieden eine grö⸗ 
ßere Aehnlichkeit habe als die des Dreyfus. 


klären, das Bordereau ſei nicht von Dreyfus, 
Gohert ſchreibt es formell Eſterhazy zu. 

Der Kapitän Freyſtätter, der als Richter im 
kriegsgerichtlichen Verfahren gegen Dreyfus im 
Jahre 1894 mitwirkte, wird vom Pariſer „Fi⸗ 

ro“ als der „Mann des Tages“ bezeichnet. 


er gegenwärtig angehört, und dem Kriegsminiſter 
Frehcinet hat er ſich die Erlaubniß erwirkt, vor 
dem Kaſſationshofe über die Vorgänge im 
Kriegsgerichte auszuſagen. Da Kapitän Frey⸗ 
ſtätter in der Oeffentlichkeit bereits kein Hehl 
daraus gemacht hat, daß er durch die Ausſage 
des ſpäter als Fälſcher entlarpten Oberftleutnants 
Henry zu ſeinem Urtheil gelaugt iſt und daß 
thatſächlich geheime Aktenſtücke zwar den Mitglie⸗ 
dern des Kriegsgerichts, aber nicht dem Ange⸗ 
klagten und deſſen Rechtsbeiſtand unterbreitet 
worden, kann kein Zweifel darüber obwalten, 
daß die für die Reviſion erforderlichen neuen 
Thatſachen vorliegen würden. Gerade deshalb 
verſuchen die neubonlangiſtiſchen Organe einen 
immer ſtärkeren Druck auf den Kaſſationshof 
auszuüben, um zu verhindern, daß Kapitän 
Freyſtätter über alle in Betracht kommenden 
Punkte vernommen werde. Daß dieſes Zeugniß 
in jeder Hinſicht einwandfrei wäre, erhellt aus 
den Mittheilungen, die der „Figaro“ über die 
ganze militäriſche Laufbahn des im Elſaß ge⸗ 
borenen Kapitäns Freyſtätter macht, deſſen 
Seelenqualen geſchildert werden, als er auf Ma⸗ 
dagaskar erfuhr, daß Oberſtleutnant Henry, 
nachdem ſeine Fälſchung offenbart worden, an 
ſich ſelbſt Juſtiz geübt habe. „Man ließ,“ heißt 
es im „Figaro“, „den gegenwärtig dem Marine⸗ 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


22 Nachdruck verboten.) 


Karl ſtand allein und blickte trübſelig um ſich 

um, dann ſetzte er ſich ſchnellen Schrittes in 

wegung, als wäre ihm ein Gedanke gekommen. 
Es dauerte nur zehn Minuten, da befand er ſich 
bor einer Thür, an der er in den letzten Monaten 
ſchon oft geſtanden hatte, um wie ein zweiter 
Ritter Toggenburg nach einem Fenſterpaar dort 
oben zu blicken; nur daß es in dieſem Falle 
nicht die Tugend des Betreffenden war, die ihn 
von ihr fern hielt, ſondern de egentheil. Und 
indem er ſo ſtand, fuhr ein Wagen ſchnellen 
Trabes vor das Haus und aus demſelben ſprang 
mit großer Gewandtheit eine junge Dame auf 
das Trottoir. „Elly!“ ſagte der Bebende mit 
zitternder Stimme. 

Sie wandte ſich ſchnell nach ihm um. 

„Karl — Du? Das iſt ja ſchön, das freut 
mich in der That, Du wollteſt mir wohl gratu⸗ 
ltren?“ Sie reichte ihm unbefangen die Hand, 

„Wenn es Dir Freude macht,“ ſagte er be⸗ 
klommen. 

„Freude macht 2“ entgegnete ſie auflachend — 
„nun ja, natürlich macht es mir Freude! Aber 
wie geht es Dir denn, warum haſt Du Dich nicht 
längſt einmal bei mir blicken laſſen?“ — 

„Elly!“ ſagie er mit einem leiſe rwurf in 
der Stimme. erf 
„Still, ſtill, mein Lieber, nur keine elegiſchen 

entationen, Du weißt, ſie ſind einmal 15 
nach meinem Geſchmack. Rechnen wir einfach mit 
er vollendeten Thatſache. Wenn Du dieſen 
Geſichtspunkt acceptiren willft, dann will ich Dich 
einladen mit hinauf zu kommen, denn hier unten 
van komm er ſtehen bleiben. Willſt Du 


Er zögerte einen Moment, dann folgte er ihr 


„ 


die Treppe hinauf. Oben wurde ihnen die Thür 
von der Haushälterin geöffnet, die ſich mit einem 
großen Wortſchwall nach dem Ausfall des Debuts 
erkundigte. 

„Wir haben natürlich reüſſirt, Frau Sommer,“ 
ſagte Elly mit großem Selbſtbewußtſein, „hier 
ſehen Sie doch den Arm voll Kränze, die ich er⸗ 
halten habe.“ * 

Die Beiden traten in das Zimmer, in deſſen 
Mitte eine kleine Tafel hergerichtet war, Karl 
wollte bei dieſem Anblick ſich wieder zurückziehen. 
„Du erwarteſt Beſuch?“ 

„Ein paar Kollegen, eine kleine Nachfeier, 
weiter nichts. Du brauchſt deshalb nicht fort⸗ 
zugehen. Aber ſteh' doch nicht wie ein Stock da, 
ſondern hilf mir meinen Mantel ablegen. Ent⸗ 
ſchuldige übrigens einen Moment, bis ich es mir 
bequem gemacht habe, ich bin gleich wieder da.“ 

Damit huſchte fie durch die Portière in ihr 
Schlaf⸗ und Ankleide⸗Zimmer. 


Karl blickte ſich um und ſchüttelte ſchmerzlich 
den Kopf — es war eine ganz komfortabel ein⸗ 
gerichtete Wohnung. Polſtermöbel, Teppiche und 
über den weißen Tüllgardinen ſchwere dunkle von 
Rips, Etageren mit Nippes, Alles recht wohnlich 
und behaglich. Aber er wußte ja, womit ſie dies 
Behagen erkauft, und der Gedanke daran trieb 
ihm das Blut in die Schläfe und ließ ihn nach 
ſeinem Hute greifen, um ſich wieder zu entfernen. 
Ehe er aber dazu kam, flog die Portiere wieder 
zurück und Elly ſtürnite herein. Sie hatte ein 
kokettes Hauskleid übergeworfen, an dem die 
Aermel ſo weit waren, daß der volle Arm ſich faſt 
bis zu den Schultern enthüllte, wenn ſie ihn erhob, 
und der blendende Teint unter dem tiefen Hals⸗ 
ausſchnitt ließ ihre pikante Schönheit recht ver⸗ 


führeriſch hervortreten. Der Blick, der von ver⸗ 


schiedenen widerſtreitenden Empfindungen ſprach, 
mit dem Karl ſie betrachtete, ſchien ſie zu beluſti⸗ 
gen und zugleich ihre Koketterie herauszufordern. 
Nun, gefalle ich Dir ?“ fragte fie, ſich graziös 
auf dem A ae ihm umwendend. 
„Du würdeſt mir noch beſſer ‚gefallen, wenn 


Die Sachverſtändigen Gohert und Pelletier er⸗ 


0 
Von dem Marineminiſter Lockroy, deſſen Reſſort 


e 


reſſort angehörenden Kapitän Freyſtätter durch⸗ 
blicken, daß er ſeine Zukunft bloßſtellte, 
man ihm ſeine Intervention nicht verzeihen 
werde, die ipso facto die Annullirung des von 
ihm mit entſchiedenen Prozeſſes herbeiführen 
wird. „Sie kennen meine Chefs nicht“, ant⸗ 
wortete er, „es giebt nicht einen unter ihnen, 
wohlverſtanden nicht einen einzigen, der es nicht 
billigen wird, wenn ich die Wahrheit ſage, die 
ganze Wahrheit und nichts wie die Wahrheit. 
Ich werde ſie ſagen, weil ich ſie ſagen muß. 
Die Pflicht iſt mir vorgezeichnet, ich werde ſie 
erfüllen.“ And ſeine Braut fügte hinzu: „Ich 
ziehe etwas mehr Ehre einem Streifen mehr an 
der Uniform vor.“ Dieſe Streifen an der Uni⸗ 
form bezeichnen in Frankreich die höheren mili⸗ 
täriſchen Grade. Nur in der Beziehung dürfte 
ſich der „Figaro“ irren, daß aus der Ausſage 
des Kapitäns Freyſtätter die Annullirung des 
früheren Urtheils ſich von ſelbſt ergeben würde. 
Noch iſt die Partei der Generale des großen 
franzöſiſchen Generalſtabes zu mächtig, als 
— die volle Wahrheit ſich ſogleich Bahn brechen 
önnte. 

Der Kaſſationshof beſchloß, am Montag 
die Generale Roget und Gonſe, den Unter⸗ 
ſuchungsrichter Bertulus, den vormaligen Polizei⸗ 
präfekten Lepine und den Hauptmann Freyſtätter 
zu vernehmen. Die Konfrontirung des Generals 
Chanoine und Paleologue's geſtaltete ſich ſehr 
dramatiſch. Paleologue wies nach, die 
Depeſche Panizzardi's im franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium gefälſcht worden iſt. 

Der „Temps“ veröffentlicht einen langen 
Brief Cavaignac's an den Präſidenten Mazeau, 
um verſchiedene techniſche Punkte in den Aus⸗ 
ſagen des Majors Hartmann richtig zu ſtellen 
und ſeine eigene Meinung aufrechtzuerhalten, 
daß die im Bordereau aufgeführten Stücke nur 
von einem Artillerieoffizier des Generalſtabs aus⸗ 
geliefert ſein könnten. N 

Die Mehrheit der Blätter fordert nachdrück⸗ 
lichſt, daß dem Kaſſationshof geſtattet werde, 
General Mercier vorzuladen, und ihm die Frage 
über die geheime Mittheilung eines Schriftſtücks 
in der Sitzung des Kriegsgerichts vom Jahre 
1894 zu ſtellen. Die vereinigten drei Kammern 
ſollen dem General nicht geſtatten, ſo glauben 
die Blätter, die Antwort hierüber, wie dies in 
der Kriminalkammer geſchehen, zu verweigern. 

Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern die 
Ausſagen der Schriftkundigen Gohert, Giry, 
Bellami, Connard, Varinard und Meyer. 


Aus dem Reiche. 

Der Präſident des Konſiſtoriums der Pro⸗ 
vinz Schleſien D. W Stolzmann hat 
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert, aus 
welchem Anlaß er den Kronenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern erhalten hat. — Der diesjährige 
national⸗ſoziale Parteitag wird in Göttingen 
abgehalten. — Die Zentrale für Spiritus⸗ 
Verwerthung hat bereits Offerten zur Liefe⸗ 
rung von Sprit in der Kampagne 1899 — 1900 
ausgegeben, welche ſich etwa auf der Höhe der 
augenblicklichen Lokoſprit⸗Preiſe bewegen. Es 
ſoll auch in der Abſicht des Unternehmens liegen, 
Lieferungskontrakte auf mehrere Jahre hinaus 
einzugehen. In Elbing wurde der Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt für eine zwölfjährige Amts⸗ 
periode zum Erſten Bürgermeiſter wiedergewählt. 
— Für das Denkmal von Schulze⸗Delitzſch 
in Berlin am Treffpunkt der Köpenicker⸗ und 
Neuen Jakobſtraße iſt der 4. Auguſt d. J. als 
Enthüllungstag beſtimmt worden. Die ſtädtiſchen 
Behörden werden Vertreter zu der Feierlichkeit 
entſenden. Die Einnahme der — 
heſſiſchen Eiſenbahn⸗Betriebsgemeinſcha 
hat für das Etatsjahr 1898—99 insgeſamt 
1 250,1 Millionen Mark oder 71,3 Millionen 
Mark mehr als im Etatsjahre 1897—98 be⸗ 
tragen. Eine in Weimar abgehaltene öffent⸗ 
liche Verſammlung beſchloß eine Reſolution an 
den Reichskanzler, in der die friedliche Bei⸗ 
legung des Samoakonflikts unter Wahrung 
der deutſchen Intereſſen und Rechte gewünſcht 
und der weitere Ausbau der deutſchen Flotte be⸗ 
fürwortet wird. 


Berlin, 22. April. Der „Lok.⸗Anz.“ ver⸗ 


ich Dich in Deiner Einfachheit in Eurem trauten 
Stübchen vor mir ſähe,“ ſagte er gedrückt. 

„Ach, paperlapapp! — Mein Gott, wie kann 
man als Mann ein ſolcher Philiſter ſein! Ich 
ſagte Dir ja ſchon, daß Du es als eine vollendete 
Thatſache nehmen müßteſt.“ Sein traurig⸗ernſter 
Blick ſchien aber doch nicht ohne Eindruck anf fie 
zu bleiben. „Du guter Karl,“ ſagte ſie mit einem 
mitleidigen Lächeln, „iſt es Dir wirklich nahe ge⸗ 
gangen? Nun, wenn Du artig ſein willſt, dann 
ſollſt Du auch mich nicht unbarmherzig finden.“ Sie 
legte den nackten Arm um ſeinen Hals und gab. 
ihm einen Kuß. „Nun, ich erlaube Dir, es wie⸗ 
der zu thun — küſſe mich doch.“ 

Das Blut ſchoß ihm einen Moment unter Um⸗ 
ſchlingung des weichen Armes heißer zu Herzen, 
wie die dunklen Augen dicht vor ſeinem Antlitz 
brannten und der weiße Hals verführeriſch vor 
ihm leuchtete; im nächſten Moment machte er 
ſich ſanft von ihr frei und ſetzte ſich ſtill, mit 
einem traurigen Blicke, auf einen Stuhl. 

„Nun, wie Du willſt, mein blöder Jüngling,“ 
ſagte ſie mit einem kurzen, gezwungenen Auflachen. 

„Elly,“ entgegnete er weich, „Du könnteſt mich 
glücklich machen, aber nicht ſo, nicht ſo! Komm' 
zurück zu Deiner Schweſter, der es die Seele 
zernagt — und Alles, was dazwiſchen lag, ſoll vers 
geſſen ſein.“ 

„Wirklich?“ lachte das Mädchen ſpöttiſch auf, 
„und Ihr werdet ein Kalb ſchlachten und es wird 
Freude ſein im Himmel und ſo weiter. Biſt Du 
wahnſinnig, daß Du mir gerade heute, wo ich 
meinen erſten Triumph gefeiert habe, ſo etwas 
zumutheſt?“ 

Karl blickte ſtill vor ſich hin. 

„Ich hätte ja vielleicht ein Recht dazu,“ ant⸗ 
wortete er mit einem melancholiſchen Lächeln, 
„denn Du mußt wiſſen, daß es von mir abhängt 
ob Du morgen in drei Zeitungen, für die i 
Theaterreferent bin, gelobt oder getadelt wirſt. 

„Was, Du biſt zum fahrenden Volk . 
daß 6 u lb 8 es Unrecht von Dir, 

Du mit machſt, da ſollteſt Du 


5 9 5 brieflich eingegangene Nachrichten aus 
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Apia von den Engländern verhaftet und an 


Sonntas, 23. April. 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


moa, wonach der angebliche Pflanzer, der in 


Bord der „Porpoiſe“ gebracht wurde, nicht Kapi⸗ 
tän Hufnagel, ſondern ein Herr F. Marquardt, 
der zuletzt Friedensrichter unter der proviſoriſchen 
Regierung Mataafas war. Die Verhaftung 
Marquardts erfolgte am 19. März in dem Mo⸗ 
ment, als er, von dem deutſchen Kriegsſchiff 
„Falke“ kommend, das Land betrat. Marquardt 
ſchreibt in einem Briefe an ſeinen hier lebenden 
Bruder, es ſei eine grobe Lüge, daß er bewaffnet 
gegen engliſche Seeleute gefochten habe, Er jet 
an Bord der „Porpoiſe“ von dem Kapitän des 
Schiffes in der gemeinſten Weiſe inſultirt worden. 
Faſt alle außerhalb Apias wohnende Deutſche 
ſeien von umherziehenden Banden ausgeraubt 
und auch ſein — Marquardts — Beſitz ſei gänz⸗ 
lich verwüſtet. 


Ausland. 

Ju Prag verlief die Landtagsſitzung an⸗ 
läßlich des Berichts der Legitimationskommiſſion 
betreffend die Auslieferung des jungczechiſchen 
Abgeordneten Bartak, welcher bei der Kontroll⸗ 
verſammlung Reſerviſten aufreizte, ſich gegen den 
Befehl der Offiziere czechiſch zu melden, ungemein 
ſtürmiſch. Die Kommiſſion beantragte, Bartak 
den Gerichten nicht auszuliefern. Die Czechiſch⸗ 
Radikalen griffen aufs heftigſte die Armee und 
die Heeresverwaltung an und warfen beiden ger⸗ 
maniſatoriſche Beſtrebungen vor. Als der Statt⸗ 
halter die deutſche Armee als Repräſentantin der 
Einheit und Macht des Staates in Schutz nahm 
und die Nothwendigkeit des unbedingten Feſthal⸗ 
tens an der in Armeeſprache erklärte, ver⸗ 
langten, da er ſich zweimal verſprach und ſtatt 
Armeeſprache deutſche Sprache ſagte, die Jung⸗ 
czechen tumultuirend Revozirung, ferner daß der 
Statthalter czechiſch ſpreche! Die Jungczechen⸗ 
führer verlangten die Reſpektirung der nationalen 
Gefühle der Soldaten und die Radikalen kündig⸗ 
ten die rückſichtsloſe Bekämpfung der deutſchen 
Armee an. Die zweiſtündige Debatte ſchloß mit 
dem einhelligen Beſchluſſe des Landtags, Bartak 
nicht auszuliefern. 

In Böhmen entwickelt ſich die Uebertritts⸗ 
bewegung immer mehr. In Teplitz traten letzten 
Sonntag nach dem proteſtantiſchen Gottes dienſte 
wieder 39, in Turn 50 Perſonen zum evan⸗ 
geliſchen Glauben über. Zum Bau einer evan⸗ 
geliſchen Kirche in Turn wurde bereits ein 
Grundſtück für 12 000 Fl. erworben. In Brein 
bei Reichſtadt, Scheiba, Röhrsdorf und Meiſters⸗ 
dorf erfolgten zahlreiche Uebertritte zum Alt⸗ 
katholizismus. 

In London hat im Unterhauſe der Abge⸗ 
ordnete Cower William bei der Budgetberathung 
die Erklärung abgegeben: Die engliſche Regie⸗ 
rung werde in den nächſten Tagen eine Erfin⸗ 
dung prüfen. wonach die Kraft und die Schnellig⸗ 
keit der Geſchoſſe der Schnellfeuerkanonen und 
auch der Schnellfeuergewehre bedeutend vergrößert 
werde. Man hofft, ſo ſagte William, noch in 
dieſem Jahre die geſamte Landarme und die 
Feſtungen mit dieſer Neuerung zu verſehen. 

In Brüſſel beſteht ſeit Freitag eine Liga, 
welche den Zweck verfolgt, Propaganda für die 
Einigung des allgemeinen Wahlrechts der pro⸗ 
portionalen Vertretung zu machen. Der Vor⸗ 
ſtand der neuen Liga iſt von Obmännern der 
Sozialiſten, Liberalen, Progreſſiſten und Chriſt⸗ 
lichdemokraten zuſammengeſtellt. Die Liga orga⸗ 
niſirt eine fortwährende Propaganda hauptſächlich 
für die Abhaltung von Meetings, Vertheilung 
von Flugſchriften c. Die Liga ſteht ebenfalls 
in Beziehung zu verſchiedenen Mitgliedern der 
Linken des Abgeordnetenhauſes, welche beſchloſſen 
haben, thatkräftig zu opponiren und, wenn noth⸗ 
wendig, ſogar eine revolutionäre Bewegung gegen 
die Geſetzesvorlage der Regierung betreffend Um⸗ 
änderung des Wahlgeſetzes herbeizuführen. 

In Toulon erwartet man gelegentlich des 
Stapellaufs des Kreuzers „Jeanne d'Arc“ den 
Beſuch des Präſidenten Loubet. Die Anweſen⸗ 
heit Loubets werde aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dann auch den Beſuch des italieniſchen Geſchwa⸗ 
ders herbeiführen, welches auf dieſe Weiſe den 
Beſuch der franzöſiſchen Flotte in den ſardi⸗ 
niſchen Gewäſſern erwidern wird. Das italie⸗ 
niſche Geſchwader wird vorausſichtlich mehrere 
Tage in Toulon verweilen. 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 23. April. Die Tagesordunm 
der auf nächſten Donnerſtag anberaumten 
Stadtverordneten ⸗Sitzung enthält aun 
Gegenſtänden von allgemeinem Intereſſe u. A. 
die zweite Leſung der Vorlage über Errichtung 
eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes;: 
Vorlage auf Ankauf eines Speichergrundſtücks in 
der Unterwiek und Bewilligung von 170 000 
Mark Kaufgeld nebſt Koſten; Mittheilung der 
Anträge der gemiſchten Kommiſſion in den Ver⸗ 


eines Arztes aus der Verſammlung zur Thet 
nahme an dem vom 24. bis 27. Mai in Berlin 
1 Kongreß zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
uloſe. 

— Der Kultusminiſter hat an die Provin⸗ 
zial⸗Schulkollegien eine Verfügung betreffend den 
jüdiſchen Religionsunterricht er⸗ 
laſſen, nach welchem im Anſchluſſe an den Erlaß 
vom 18. Januar 1876 und in Verallgemeinerung 
eines vom Miniſter entſchiedenen Einzelfalles die 
Direktoren der höheren Lehranſtalten angewieſen 
werden ſollen, „daß einem Schüler, der bis zu 
ſeinem Abgange von der Schule an dem bei 
dieſer eingerichteten jüdiſchen Religionsunterricht 
ordnungsmäßig theilgenommen hat und ein ihm 
über ſeine Geſamtleiſtung in der jüdiſchen Rell⸗ 
gionslehre von dem jüdiſchen Neligionslehrer 
ausgeſtelltes Zeugniß vorlegt, auf Wunſch ein 
kurzer Hinweis auf dies Zeugniß in das Reife⸗ 
zeugniß einzutragen iſt“. 

Der Garniſon⸗Apotheker Dr. Drevs 
in Stettin iſt zum Korps⸗Stabsapotheker des 16. 
Armeekorps ernannt. 

— Am 15. d. M. war die Maul⸗ und 

Klauenſeuche in der Provinz Pommern in 


und Krankenkaſſenbücher, 1 Pfandſchein, 1 Hand⸗ 
taſche, 1 Militärpaß, 1 goldener Mauſchetten⸗ 
knopf, 1 Tiſchdecke, 1 goldener Ring mit Stein, 
1 Waſſerſchlauch, 1 Papagei, 1 Gasrohr, 1 Hofe, 
mehrere Meter Taillenfutter, Invaliditäts⸗Quit⸗ 
tungskarten, 1 Kravattennadel, 1 Ring, 1 Uhr⸗ 
kette, 1 Firmaſchild, 1 Peitſche, 1 Kriegsdenk⸗ 
münze, 1 Taube, Wirthſchaftsgegenſtände, 
1 Sparkaſſenbuch, 1 Brillantſtein, 1 Trauring, 
1 Milchkanne mit Milch, 1 Pferdedecke, 1 Ko⸗ 
rallenkette, 1 Kinderpuppe. a 

In letzter Zeit find hier ſowie in der 
Umgegend in Reſtaurants und bei Privatperſonen 
von einem alten, graubärtigen Manne Uhren, 
Ketten, Ringe und andere Werthſachen zum Kauf 
angeboten worden. Perſonen, die Gegenſtände 
von dieſem Hauſirer gekauft haben, werden im 
eigenen Intereſſe erſucht, ſich im Kriminalbureau 
der königl. Polizei⸗Direktion, Große Wollweber⸗ 
ſtraße 6061, zu melden. 

* Seit Jahren find hier „Leipziger 
Sänger“ nicht mehr aufgetreten und wird 
daher von allen Freunden der heiteren Kunſt die 
Nachricht von Intereſſe ſein, daß eine derartige 
Geſellſchaft ſich im Anmarſch auf Stettin be⸗ 
findet, um hier in der „Philharmonie“ 
eine Reihe humoriſtiſcher Unterhaltungsabende 
zu veranſtalten. Das Gaſtſpiel der Truppe be⸗ 
ginnt am 1. Mai. 

— Die Ausſtellung moderner 


doch größer denken. Und unverzeihlich iſt es, daß 
Du Dich ſo lange fernhielteſt. Du wirſt natür⸗ 
lich Gutes von mir ſchreiben?“ 

„Ich werde es — gegen meine Ueberzeugung 
und trotz des doppelten Vorwurfs, der mich da⸗ 


für trifft, da ich für Wahrheit und Recht meine 


Feder gelobt.“ 

„Du biſt wirklich äußerſt liebenswürdig,“ ſagte 
Elly mit einem Ton zwiſchen Scherz und Bitter⸗ 
keit. „Biſt Du auch ſo rigoros, wie die prüde, 
ſittenſtrenge Hedwig? Könnt Ihr, mitten in der 
Weltſtadt lebend, es denn gar nicht einſehen, daß 
der gleiche Maßſtab nicht für Alle gilt, daß man 
von einer Schauſpielerin nicht verlangen kann, 
ſie ſolle wie eine Nonne leben?“ 


„Täuſcheſt Du Dich wirklich fo fiber Dein 
Können, Elly?“ antwortete er. Mit dringendem 
Tone fuhr er fort: „Höre die warnende Stimme 
Deines Freundes, die auch die Meinung Deiner 
Schweſter ausſpricht. Zu einer bedeutenden Schau⸗ 
ſpielerin haſt Du nicht das Talent, Dein heutiger 
Erfolg war, obgleich die Klaque Deiner Freunde 
für Dich ſich einlegte, nur ein mäßiger. Verlaſſen 
dieſe Dich, dann wird auch die Direktion Dich 
fallen laſſen. So wirſt Du nachher gezwungen 
ſein, an kleinen Theatern, die alles Andere, aber 
keine Kunſtſtätten ſind, ein mehr als kümmerliches 
Daſein zu friſten, ein Daſein, bei dem das Schau⸗ 
ſpielermetier nur ein Mittel zum Zwecke iſt, wie 
es ſo viele Tauſende führen, die vielleicht dieſe 
Laufbahn auch mit größeren Hoffnungen betraten; 
vielleicht auch nur aus Leichtſinn dahin gerathen 
ſind. Und dafür iſt es tauſendmal beſſer, das 
beſcheidene Brod bürgerlichen Lebens zu eſſen —“ 

„Hör' auf, hör' auf!“ ſagte Elly, zornig mit 
dem Fuße aufſtampfend, es iſt daſſelbe Lied, 
das mir Hedwig vorſang. Ich bleibe, was ich 
bin, der Rubikon iſt überſchritten, ſoll ich mich 


der Lächerlichkeit preisgeben?“ Vorläufig bin ich leert, ſodaß ihm das Blut ins Gehien ſtieg, denn 
von dem Direktor, der bekanntlich auch eine Som⸗ er war an „geiſtige Genüſſe dieſer Art“ nicht ges 
merbühne unterhält, bis zum Herbſt engagiert. | wöhnt. 

werden wir weiter ſehen.“ 


Karls wurden 


durch den Eintritt der Gäſte unterbrochen, die ſich 
jetzt ſchnell hintereinander einſtellten. Zwei Kolle⸗ 
ginnen von Elly, drei Schauſpieler, zwei junge 
Offiziere und zuletzt Leutnant von Prebach mit 
dem Doktor Strahl, denen Allen ſie den Anweſen⸗ 
den als einen jungen Journaliſten vorſtellte, als 
welcher er natürlich mit zur „Zunft“ gerechnet 
wurde. 

Die Ankommenden machten der jungen Kollegin 
in mehr oder weniger witziger und pathetiſcher 
Weiſe ihre Komplimente über ihren Erfolg, die 
vielleicht theilweiſe nicht von kroniſchem Beige⸗ 
ſchmack frei waren. Im Grunde aber waren ſie 
alle ſogenannte gute Kerle, die in dieſem Augen⸗ 
blicke nicht an Brodneid dachten, ſondern vielmehr 
an das opulente Mahl, das ihrer wartete, bei 
dem Elly die Honneurs in gewandter Weiſe 
machte und es im Uebrigen recht zwanglos her⸗ 
ging und die Gemüthlichkeit in dem Verhältniß, 
wie die Batterie der Weinflaſchen ſich verminderte, 
einen immer höheren Grad erreichte. 

Doktor Strahl war hier ganz in ſeinem Ele⸗ 
ment; er ſaß neben einer Schauſpielerin, die aller⸗ 
dings nicht mehr die erſte Friſche, aber dafür eine 
um ſo größere Koketterie beſaß und Witz genug, 
um die theils barocken, theils frivolen Späße 
ihres Nachbars zu verſtehen und zu erwidern. 

Die beiden Kameraden des Barons hielten es 
mit der Anderen, während die männlichen Theater 
mitglieder das ewig Weibliche unangefochten ließen 
und ſich hervorragend mit dem edlen Trank bes 
ſchäftigten. 

Karl Held ſaß inmitten der Geſellſchaft wie ein 
weißer Rabe unter dunkelgefiederten. Immer pein⸗ 
licher machte ſich ihm das Widerſpruchsvolle dieſer 
Situation mit ſeinen innerſten Empfindungen 
geltend. Und um den nagenden Stachel zu über⸗ 
täuben, hatte er haſtig mehrere Gläſer Wein ge 


Fortſetzung folgt.) 


Kunſtſtickerei im Damenſaal des Konzert⸗ 
hauſes wird noch um zwei Tage, alſo bis Mitt- 
woch, verlängert. Die Verwendbarkeit der Näh⸗ 
maſchinen⸗Stickerei wird durch dieſe reichhaltige, 
techniſch beachtenswerthe Ausſtellung voll er⸗ 
wieſen, und eröffnet ſich mit der Kunſtſtickerei 
auf der Singer⸗Nähmaſchine ein neues Feld der 
anregendften und unterhaltendſten Thätigkeit, 
\owohl für das eigene Heim als auch für Er⸗ 
werbszwecke. 

* Die bekannte Lenz ' ſche Villa in der 
Falkenwalderſtraße iſt für den Preis von 190 000 
Mark in den Beſitz des Herrn Romanus Con⸗ 
rad jun. übergegangen. 

* Im Jubeljahr der „Schöpfung“ von 

n wird uns außer dieſem Werke auch die 
letzte größere Arbeit des ſchaffensfrohen Meiſters 
vorgeführt, wir meinen das weltliche Oratorium 

Die Jahreszeiten“, deſſen Aufführung 
er „Stettiner Muſikverein“ für kom⸗ 


menden Donnerſtag, den 27. d. M., ankündigt. 


In den „Jahreszeiten“ tritt ums eine von dem 


he Zauber Haydn'ſcher Kunſt umwobene 


ondichtung entgegen, reine, naive Lebensfreude 
erſcheint als ihr weſentlichſter Grundzug, ohne 
daß dabei der Komponiſt auf den Ausdruck 
ernſter, erhabener Stimmung Verzicht zu leiſten 
brauchte. Der bewährte Dirigent des „Muſik⸗ 
Vereins“, Herr Profeſſor Lorenz, hat den 
ungemein dankbaren Chören neue ſorgfältige 
Vorbereitung angedeihen laſſen und für die Solo⸗ 


f artien find namhafte Kräfte — Frl. Martha 


von Berlin nach Stettin, der Poſtverwalter Wilke 
aus Danmig (Kr. Pyritz) als Poſtaſſiſtent nach 


ünch, Herr Mann (Dresden), Herr 
van Eweyk — verpflichtet, ſodaß wir von der 
Aufführung das Beſte erwarten dürfen. 

— [ Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.] Er⸗ 
nannt ſind: zum Poſtrath: der geh. exped. Sek⸗ 
retär im Reichs⸗Poſtamt Haſſe in Stettin; zum 
Poſtkaſſirer: der Ober⸗Poſtdirektions⸗ Sekretär 
Eichel in Stralſund; zum Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Sekretär: der Peſtſekrekär Sonntag in Stettin; 
um Ober⸗Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Dähn, 

aske, Feiſt, Funn Lux, Werth in Stettin, 
Bootz in Greifenhagen, Weber in Anklam, Sellin 
in Swinemünde, Amend in Paſewalk, Richter in 
Altdamm, Peplow in Demmin, Henſel in Star⸗ 
dard (Pomm.); zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten: 
die Telegraphenaſſiſtenten Voigt und Jahn in 
Stettin; zum Kanzliſten: der Poſtaſſiſtent Thonke 
In Stettin. — Etatsmäßig angeſtellt find: als 
. der Poſtaſſiſtent Moldenhauer in 

ebad Heringsdorf; als Poſtaſſiſtenten: die 
Poſtanwärter Kreime in Züllchow Kom, 
Knaack in Anklam, Ramthun in Wollin (Pomm.), 
Bannert in Regenwalde; als Telegraphenaſſiſtent: 
der Poſtaſſiſtent Schramm in Stettin. — Probe⸗ 
weiſe übertragen find: die Poſtdirektorſtelle beim 
Poſtamt in Saßnitz dem Poſtkaſſirer Weſtphal 
aus Solingen, die Kaſſirerſtelle beim Poſtamt in 
Swinemünde dem Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretär 
Mielenz aus Metz, eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle 
beim Poftamt in Stargard (Pomm.) dem Poſt⸗ 
ekretär Pagel aus Stolp (Pomm.). — Verſetzt 

d: der Poſtſekretär Rödiger von Stettin nach 
Trier, der Poſtſekretär Junker von Mülhauſen 
Elſaß) nach Stettin, der Poſtſekretär Knauf von 
Delmenhorſt nach Ueckermünde, der Poſtverwalter 
Heidemann aus Schwirſen als Ober⸗Poſtaſſiſtent 
nach Treptow (Rega), der Ober ⸗Poſtaſſiſtent 


Stralſund, der 


— Wie bereits mitgetheilt, geht heute 
Abend im Bellevne- Theater Strauß’ 
melodienreicher „Waldmeiſter“ neueinſtudirt 
in Scene. Der Nachmittag bringt bei kleinen 
Preiſeu eine Wiederholung des „Tollen Einfall“. 
Am Montag wird bei kleinen Preiſen zum letzten 
Male „Der wilde Reutlingen“ aufgeführt. Diens⸗ 
ſag wird die Luſtſpielnovität „Nellhs Millionen“ 
wiederholt. Im Saale findet zum Schluß der 
Winterſaiſon ein Ball ſtatt. 5 
Im Konkordia⸗Theater tritt 
nur noch dieſe Woche das gegenwärtige Enſemble 


— Die ſtädt. Behörden zu Schlawe haben mit 
ihren Eingaben wegen Erhaltung der dortigen 
Garniſon keinen Erfolg gehabt, da der Kriegs⸗ 
minifter die weitere Belaſſung der Huſaren⸗ 


. ee Wahlſtatt 
ehen. rin A 888 


deshalb auf das gegenwärtige Schlußprogramm auch die 
Wenn daſſelbe am erſten Abende 


hingewieſen. 
einige Schwächen hatte, fo hat Herr Direktor 
Schmidt ſchnell Abhülfe geſchaffen und lebhafter 
Beifall lohnt jetzt allabendlich die Vorführungen. 
Herr Agoſton ſtellt ſich als muſikaliſcher Klown 
in überaus origineller Weiſe vor, die lebenden 
Photographien haben eine Aenderung erfahren 
und erſcheinen nun in ſeltener Schärfe, und im 
Uebrigen bietet das Programm eine Fülle des 
Jutereſſanten und Heiteren, ſo die Parodiſten 
Gebr. Schwarz, den Verwandlungskünſtler Mr. 
Vregahli, die vorzügliche Violin⸗Virtuoſin Miß 
Armany u. A. m. Am heutigen Sonntag findet 
nur eine Vorſtellung, Abends 8 Uhr, ftatt. 
Juſtizrath v. Ecken brecher zu Stralſund iſt 
der königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


Bei Gartz wurde in der Oder die Leiche 
des ſeit Ende Januar vermißten Landwirths 


Emil Uke gefunden. Am 26. Januar war UI. 
vom Landgericht in Stettin wegen Betheiligung 
an einer Schlägerei zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden und findet man hierin das 
Motiv für den zweifellos vorliegenden Selbſt⸗ 
mord, da U. ſchon vor dem Termine geäußert 
hatte, daß er eine Verurtheilung nicht Überleben 
wolle. Die diesjährige Ausſtellung des 
Baltiſchen Zentralvereins für Blumenzucht ſoll in 
Treptow a. T. ſtattfinden. — In Paſewalk 
fanden an einem Tage drei Konkurseröffnungen 
ſtatt und zwar über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Böcker u. Co., des Handels⸗ 
manns Bernhard Liedmayer und des Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſters Auguſt Böcker. — Zwiſchen Eich⸗ 
werder und Bienenwerder wurde die in der 
Oder treibeude Leiche des im Monat November 
vorigen Jahres beim Gemüſetransport ertrunke⸗ 
nen Altſitzers Kobs aus Städtiſch⸗Mönchkappe 
aufgefunden. — Bei der Sparkaſſe in Uecker⸗ 
münde ſind im Jahre 1898 596 139,79 Mart 
angezahlt und 494 750,34 Mark Spareinlagen 
zurückgezahlt, der Beſtand der Sparkaſſe betrug 


am Schluſſe des Jahres 2 177 289,7 Mark. — 
Der in Swinemünde geborene Bootsmanns⸗ 
maat der Reſerve Emil Ernſt Reinhold Freiheit, 
früher der 5. Kompagnie 1. Matroſendiviſion an⸗ 
gehörig, welcher flüchtig iſt, wird von dem kaiſerl. 
Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee verfolgt 
wegen fortgeſetzter Mißhandlung Untergebener, 
theilweiſe begangen während der Ausübung des 


Dienſtes. Die ſtädt. Behörden in Swine⸗ 


münde haben beſchloſſen, die Erbauung eines 
Konverſationshauſes auf dem Gelände des König 
Wilhelm⸗Bades möglichſt ſchon im Herbſt d. J. 


zu beginnen; für die Einrichtung des König 
Wilhelm⸗Bades ſollen für 14000 Mark bei 


dortigen, für 6000 Mark bei auswärtigen Ge⸗ 


wer betreibenden Anſchaffungen gemacht werden, 


ferner bewilligten dieſelben die Koſten in Höhe 
von 3050 Mark für die Einrichtung der elek⸗ 


triſchen Beleuchtung des König Wilhelm⸗Bades. 


Eskadron aus genügenden dienſtlichen und ökono⸗ 
miſchen Gründen ablehnt. Die Schlawer Eska⸗ 
dron wird nach Stolp verlegt. — Dem Stabs⸗ 
trompeter Bögel vom Hnuſaren⸗Regiment Fürſt 
(pommerſches) Nr. 5 in 


8 Ger ichts⸗ Zeitung. 

Stettin, 23. April. Vor dem hieſigen 
Schöffengericht fand geſtern ein Nachſpiel zu der 
letzten Stadtverordneten⸗Wahl ſtatt. Durch einen 
im hieſigen „Volksboten“ acht Tage nach der 
Stichwahl erſchienenen Artikel „Nach der Wahl“ 
fühlte ſich Herr Dr. Graßmann beleidigt 
und hatte deshalb Klage gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur des „Volksboten“, Herrn Albert 
Appel, erhoben. In dem geſtrigen Termine 


Dem Kreisgerichts⸗Direktor a. D., Geh. ko 


bers 


hieſigen „Generalanzeiger“ zugeſprochen. 

Berlin. Im Prozeß Guthmann war 
in der Freitag⸗Verhandlung die Vernehmung des 
Kriminalinſpektors Braun über die po⸗zeilichen 
Recherchen nach der Mordthat von Intereſſe, der⸗ 
ſelbe entwarf in einer umfangreichen Skizze ein 
anſchauliches Bild von den Anordnungen und 
Ermittlungen, die uach ſolchem Morde die Polizei 
zu treffen und anzuſtellen pflegt und die auch in 
dieſem Falle die Polizei in ſieberhafter Thätigkeit 
gehalten haben. Er erzählt, wie zunächſt der 
Verdacht auf den Fuhrmann Büchel gefallen ſei, 
ſo daß deſſen Feſtnahme erfolgte. Büchel habe 
zunächſt verſchiedene Unwahrheiten geſagt, das 
mme aber auch bei wirklich unſchuldigen Leuten 
vor, wenn ſie plötzlich auf die Polizei gebracht 
und ausgefragt werden. Der Verdacht gegen 
Büchel ſei zuerſt ziemlich groß geweſen, bei 
weiteren Ermittlungen mußte er aber mehr und 
mehr ſchwinden und ſchließlich habe er die Ent⸗ 
laſtung des Büchel angeordnet, weil er die volle 
Ueberzeugung gewonnen, daß Büchel der Thäter 
nicht ſei. Beim Sichten des Materials ſei nun 
die Notiz auf dem Briefkouvert vorgefunden 
worden, und er ſei ſich, als er ſah, daß da mit 
Blei durch friſches Blut geſchrieben worden 
war, ſofort darüber klar geweſen, daß dies ein 
Beweismoment ſei, wie es ſelten eins giebt. Das 
Auffinden dieſes Zettels ſei ganz geheim ge⸗ 
halten worden. Dieſe Niederſchrift mußte von 
dem Mörder herrühren und der Mörder mußte 
ein Bekannter der Ermordeten geweſen ſein. Dieſer 
Zettel war eines der Hülfsmittel, eine der Dumm⸗ 
heiten, die die Verbrecher manchmal begehen. Er habe 
ſofort die Parole A über die Sache 
ganz ſtill zu ſein, da ſich der Zettelſchreiber ſicher 
noch einmal melden würde. Der Kriminalinſpek⸗ 
tor ſchildert dann eingehend, wie alle möglichen 
Dirnen und Männer, die mit der Singer bekannt 
geweſen ſind, eingehendſt vernommen wurden, und 
wie die Zeugen alle bekundeten, daß ſie von 
einem „Hugo“ geſprochen habe, der vorbeſtraft, 
ſeit längerer Zeit aber aus der Haft entlaſſen 
ſei und erklärt habe, daß er arbeiten wolle. 
Viele haben auch von einem Radfahrer geſprochen 
und dieſen aus dem ihnen vorgelegten Verbrecher⸗ 
Album zu erkennen geglaubt, bei perſönlicher 
Vorſtellung des Betreffenden aber die Rekognition 
doch wieder umgeworfen. Dann ſei der mit 
Hugo“ unterzeichnete Brief eingetroffen. Er 
befand ſich unter Dutzenden von Briefen, Karten 
und Zuſchriften, die damals täglich bei der Poli⸗ 
zei eingingen. Er habe ſofort, als er den Brief 
ſich angeſehen. zu ſeinem Beamten geſagt: 
„Sehen Sie, wie richtig ich prophezeit habe, da 
hat ſich der Mörder noch einmal gemeldet.“ Auch 
der Brief mußte unbedingt von dem Mörder her⸗ 
rühren, denn er enthielt viele Einzelheiten, die 
nur dem Mörder bekaunt ſein konnten und außer⸗ 
dem Dinge, die wirklich paſſirt waren. — Auf 
Einſpruch der Vertheidigung wird die weitere Ver⸗ 
nehmung des Kriminalinſpektors auf Sonnabend 
verkagt. Es folgt dann die Vernehmung der 
Schreibſachverſtändigen, der Vorſitzende theilt das 
Material mit, welches der Schriftvergleichung zu 
Grunde gelegt worden iſt. Es befinden ſich dar⸗ 
unter ältere Btiefe und Notizen Guthmann's, Ein⸗ 
gaben deſſelben an das Gericht ꝛc. ꝛc. Der Prä⸗ 
ſident theilt der Vollſtändigkeit halber mit, daß 
vorgeſtern an ihn ein anonymer Zettel eingegan⸗ 
gen ſei, welcher beſagte, daß der Mörder noch in 
Berlin ſei, demnächſt auswandern werde u. ſ. w. 
Der Vorſitzende ſtellt anheim, auch dieſen Zettel 
zur Schriftvergleichung zu benutzen. Der erſte 
Sachverſtändige Schulrath Dr. Gnabow führt 


einige charakt N r 6 

mann'ſchen Schrift vor und erläutert die Eigen⸗ 
thümlichkeiten einzelner Buchſtaben. Er erklärt, 
daß Guthmann in zwei Schriftlagen ſchreibe, und 
bezieht ſich u. A. auf ein von Guthmann nieder⸗ 
geſchriebenes Gedicht „Blümlein und Herz“, in 
welchem die Schrift weit ſchräger ſtehe als in 
anderen Schriftſtücken. — Der Angeklagte hebt 
demgegenüber hervor, daß er dies Gedicht in 
Plötzenſee abgeſchrieben habe, und zwar auf ſeiner 
Nähmaſchine; daher komme es, daß die Schrift 
ſchräger ausgefallen ſei. er Sachverſtändige 
giebt weiter ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß 


Publikationsbefugniß des Urtheuls un ſſich beſinne und ſeine Schrift verſtellen ſollte. Er des 
dan zum ? Erſt als er Be ar Originalſchrift, nach ſoweſt als dezählih des Ber und — 
welcher diktirt wurde, kleiner und ſteiler ſei, habe ez fi möglich, daß der Angekla ben N. 
ſchrieben habe, aber nicht wahrſchenlch. Ge 


chen Merkmale der Guth⸗ 


wolle. 


er ſich ſelbſt erboten, kleiner und ſteiler zu 
ſchreiben, um die Vergleichung zu erleichtern. — 
Der Sachverſtändige macht u. A. auf ein Guth⸗ 
mann eigenthümliches ganz 
Schluß⸗s aufmerkſam, welches in der Schrift 
Guthmann's eine ſehe eigenkhümliche Form habe. 
Dieſe eigenthümliche Form komme in dem Briefe 


3 werde gerade zum Verräther dafür, daß die 
Schrift verſtellt ſei, denn es zeige ſich ganz 
deutlich, daß der Schreiber manchmal erſt im 
letzten Augenblick daran gedacht hat, daß er das 
s nicht in der ihm geläufigen, ſondern in einer 
neu angenommenen Form ſchreiben müſſe. 
Nach feinem etwa zweiſtündigen Gutachten 
kommt der Sachverſtändige zu dem Schluß: 


charakteriſtiſches ] A 


n 
weniger Aehnlichkeit mit den Sgeiſt en — 


des „Hugo“ nicht vor, aber das dort vorkommende nachdem fie durch ihr vorgelegte Briefe Guth⸗ 


rnehmung des Chemikers Dr. Jeſerich für not 


wendig erachtet wird. Der Präſident unterbricht 
deshalb die Vernehmung der Frau Profeſſor 


Der Menſch, der das Diktat in dem Gefängniß Dilloo und vertagt die Verhandlung auf Sonn⸗ 


geſchrieben, hat auch den Brief an das 
präſidium geſchrieben, dafür ſpricht die Gleichheit 
0 l Schriftzeichen. Es iſt ganz 
zwei 

Polizei gerichtet hat. 
vorgefundenen Kouvert rührt ebenfalls von dem⸗ 
ſelben Menſchen her, der den Brief an die Poli⸗ 
zei, das Diktat und das Gedicht geſchrieben hat. 
Der Angeklagte hört den Ausführungen des Sach⸗ 
verſtändigen mit gleichgültiger Miene zu, nur hin 
und wieder gleitet ein etwas höhniſches Lächeln 
über ſeine Züge, namentlich wenn die Beweis⸗ 
führung des Gutachters den Vertheidigern zu 
Zweifeln und Gegenbemerkungen Veranlaſſung 
giebt. — „Die menſchliche Hand“, jo bemerkt der 
Sachverſtändige weiter, „iſt ein höchſt kunſtvolles 
Werkzeug, deſſen Scharniere ihren eigenen Willen 
haben. Wer fälſchen will, der muß außerordent⸗ 


t 


Polizei⸗ abend, um dann den Dr. Jeſerich hören zu können. 


— Im Oktober 1896 wurden von dem 


Schwurgericht zu Thorn der Invalide Ruetz aus 
os, daß Guthmann das Schreiben an die] Stanislawowo und der Arbeiter Stange aus 
Die Bemerkung auf dem] Stewken, trotzdem fie ihre Unſchuld betheuerten, 
wegen Nothzucht zu je ſieben Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, auf 
frau Wirkowska, an der fie das Verbrechen ve 
übt haben ſollten. 0 
Monate ihrer Zuchthausſtrafe verbüßt hatten, ges 
ſtand die Wirkowska zu mehreren Perſonen, daß 
ihre damalige Ausſage falſch geweſen fei; fie 
habe die Leute aus Rache 
Bevor Anzeige erftattet werden konnte, verſchwand 
die Wirkowska und iſt bis heute unermittelt ge⸗ 
blieben. Das 
fahren endete mit völliger Freiſprechung des 
Rnetz und des Stange vor dem Schwurgericht. 


rund der Ausſage der Arbeiter⸗ 
Nachdem beide Männer 17 


vernichten wollen. 


eingeleitete Wiederaufnahmever⸗ 


lich ſorgfältig auf ſeine Hand achten und ihr Ein Antrag auf Entſchädigung der unſchu dig 


nicht zu viel freien Willen laſſen, ſonſt macht ſie 
Bewegungen, die der Schreiber nicht machen will. 
Nach ſorgfältiger und gewiſſenhafter Prüfung und 
in dem vollen Bewußtſein meiner Verantwortlich⸗ 
keit kann ich nur meine ganz feſte Ueberzeugung 


Verurtheilten wurde von dem Vertheidiger nicht 
geſtellt. 


— Der bei einem Schuhfabrikanten in 


Weißenfels beſchäftigte Reiſende Albert Schenk 
von dort h 
dahin ausſprechen, daß der Zettel und der Brief Reiſetouren 


at vor einigen Monaten bei ſeinen 
ſeinem Prinzipal inſofern großen 


an die Polizei vom Augeklagten geſchrieben iſt.“ Schaden zugefügt, als er 110 erdichtete Aufträge in 


Das Gutachten wird von den Vertheidigern in 
verſchiedenen Punkten angezweifelt und die Rich⸗ 
tigkeit der Schlußfolgerungen beſtritten. Der 
zweite Schreibſachverſtändige, Herr Graphologe 
Wilh. Langenbruch, vertritt in ſeinem Gutachten 
eine von dem Vorſachverſtändigen abweichende 
Richtung. Es ſei wahr, daß die meiſten Menſchen 


rück. 
wurde Schenk mit acht 
urtheilt. 


Höhe von 180000 Mark aufgab. Natürlich 
erhielt der Fabrikant nach der Ausführung der 
vermeintlichen Aufträge die gelieferte Waare zu⸗ 


Mit Rückſicht 5 großen Treubruch 
onaten Gefängniß ver⸗ 


Köln, 22. April. Seit einigen Tagen be⸗ 


eine Handſchrift haben, die ihnen eigen ſei, und ſchäftigte das hieſige e ein verwickel⸗ 


die fie ſelbſt und andere Perſonen wiedererkennen. t 
Aber es ſei nicht wahr, daß jeder Menſch eine 
beſondere, eigene Handſchrift habe. Es gäbe 
Hunderte von Schrift⸗Doppelgängern, welche ganz 
gleiche Schriftformen haben. Bei Schulkindern 
könne man häufig beobachten, daß viele ganz 
übereinſtimmende Handſchriften haben; das komme 
natürlich daher, weil ſie daſſelbe Modell nach⸗ 
ahmen müßten. Aber Leute, die nachher im 
Leben wenig ſchrieben, und ungebildete Leute 
würden die einmal gelernte Handſchrift eher bei⸗ 
behalten als andere. Daß es viele ganz über⸗ 
einſtimmende Handſchriften gebe, laſſe ſich durch 
sh von Beiſpielen beweiſen. Der Sachver⸗ 
tändige zeigt den Geſchworenen zwei Adreſſen, 
die von Damen geſchrieben find, welche weder 


er Mordprozeß. Nach der Anklage hatten zwei 


Männer auf Anſtiften der Gattin den Arbeiter 
Seiwerth in Lindenthal ermordet. Die Verhand⸗ 
lungen gaben Die 
Vertheidiger ſprachen für Todtſchlag oder Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Ausgange. 
wurde der Angeklagte Uhde zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluſt, der Angeklagte 
Nolte zu 4¼ Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt, Frau Seiwerth zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


5 FR 


ein etwas anderes Bild. 
Schließlich 


Arbeiterbewegung. 
In Köslin ſind die im Baugewerbe be⸗ 


miteinander verwandt noch bekannt ſeien, beide ſchäftigten Schloſſer⸗ und Tiſchlergeſellen in eine 


Adreſſen ſeien nicht von einander zu unter⸗ 
ſcheiden. Wenn die Gleichwerthigkeit des Schrift⸗ 
winkels herangezogen werde, ſo beweiſe dies gar⸗ 
nichts, denn Hunderttauſende hätten in der Schrift 
die gleiche Lage. Es komme nun ar ch 


Bewegung getreten, ſie verlangen ſtatt der bisher 
12ſtündigen eine 
ſolche den Maurern und Zimmerleuten bereits 
bewilligt iſt. — In Reichenberg in Böhmen 
bie vermittelte der Bezirkshauptmann zwiſchen den 


11ſtündige Arbeitszeit, wie 


Briefumſchlage das Produkt einer Verſtellung] Die Vermittelung Hatte den Erfolg, daß den 


habe oder nicht. Dies ſei ſehr ſchwer zu ent⸗ 
ſcheiden. Man könne muthmaßen und annehmen, 
daß die Schrift gekünſtelt ſei, aber behaupten 
könne man es nicht. Es ſpräche auch nichts da⸗ 
für, daß die acht Worte mit Beſonnenheit und 
Ueberlegung geſchrieben ſeien und die Tendenz 
zeigen, daß der Schreiber die Schrift habe ver⸗ 
ſtellen wollen. Bezüglich des Zettels kommt der 
Sachverſtändige zu dem Schluß, daß Aehnlich⸗ 
keiten mit der Guthmannſchen Schrift entſchieden 
vorhanden ſeien, die aber nicht ſo groß ſeien, daß 
man jagen müſſe, Guthmann muß den Zettel ge⸗ 


Verlangen der Firma nach ſofortiger Wieder⸗ 
aufnahm 
italieniſchen Rädelsführern ſtattgegeben 
Dagegen wurde den Arbeitern 1,30 Gulden als 
minimaler Ak kordlohn bewilligt. 
aufnahme der Arbeit erfolgte geſtern. 


e der Arbeit und Entlaſſung von 22 


wurde. 
Die Wieder⸗ 


Landwirthſchaftliches. 
Berlin, 22. April. Der Saatenſtand in 


— 3 75 um die Mitte April iſt wie folgt er⸗ 
mitte 


t: Winterweizen 2,4, pen 2 BE 
ieſen 


Winterroggen 2,8, Klee 2,8, Lupinen 2,7, Wi 

2,8 (2 bedeutet gut, 3 mittel). Die Weizen⸗ 
ſaaten ſind im Allgemeinen gut durch den Winter 
gekommen, auch die Roggenſaaten ſind größten⸗ 
theils im Winter weder durch Froſt noch durch 
Schnee geſchädigt. Bedeutenderer Schaden ſcheint 
der Nachwinter im März angerichtet zu haben. 
Dazu kommt eine ungewöhnlich große Mäuſe⸗ 
plage. Die gegenwärtigen ungünſtigen Witte⸗ 


ſchrieben haben. Er ſei zu dieſer vollen Ueber⸗ 
zeugung doch nicht gekommen. Was den Brief 
anbetrifft, ſo begründet dieſer Sachverſtändige ſein 
Gutachten dahin: der Brief, deſſen Handſchrift 
entſchieden verſtellt ſei, weiſe ja manche Aehnlich⸗ 
keiten und Eigenthümlichkeiten der Gathmannſchen 


der Schreiber des Briefes an die Polizei ab⸗ 
ſichtlich Schriftlage und einzelne Schriftformen 
verſtellt habe, und daß Guthmann in feinen 
Diktatſchriften anſcheinend auch abſichtlich zuerſt 
viel zu ſchräg geſchrieben habe, bis ihm dann 
auf der letzten Seite einfiel, kürzere Buchſtaben ke 1 € a 
zu produziren. — Angekl.: Er habe nach dem] Handſchrift auf, es laſſe ſich aber nicht annehmen, 
Diktat mit Abſicht ſehr ſchnell geſchrieben, um] daß ein jo langer, mit verftellter Schrift herge⸗ 
nicht den Gedanken aufkommen zu laſſen, daß er! ſtellter Brief nicht doch weit mehr Aehnlichkeiten 


wurde dem Verklagten zwar die Vertretung be⸗ 
ehtigter Intereſſen zugebilligt, aber gleichzeitig 
erkannt, daß derſelbe zu weit gegangen, und die 
ganze Form des Artikels, ſowie die einzelnen in 
demſelben gebrauchten Ausdrücke ohne Zweifel 
die Abſicht der Beleidigung des Klägers erkennen 
ließen. In Folge deſſen wurde Herr Appel zu 
50 Mark Geldſtrafe, ſowie zur Tragung der 
Koſten des Verfahrens verurtheilt, dem Kläger 


auf, welches ſich auf das beſte eingeführt hat, 
daſſelbe hat durch die hier vortheilhaft bekannte 
Kontra⸗Altiſtin Frl. Mora eine neue Anziehungs⸗ 
kraft erhalten. Am heutigen Sonntage gelang! 
auf Verlangen die luſtige Posse „Ein Hamburger 
in Berlin“ zur Aufführung. 

1 — Die Saiſon der Zentralhallen 
eht ihrem Ende entgegen, es finden nur noch 
ie nächſte Woche Vorſtellungen ſtatt und ſei 


ſowie schwarze, weisse u farbige „Henneberg-Seide*® in allen Preistagen! 
— zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 


seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide 
eiden-Bastkleider pRobe, „ 13.80-68.50 Braut-Seide „ Mk. 2.15—18.65 
Seiden-Foulards bedrudt „ 95 Pfge.— 5.85 Seilden-Taift „ 4.35— 6,85 


er Meter. Seiden ⸗Armüres, Monopols, Oristalll ues, Moire antique, Drolzsse, Princesse, Mos- 
— Marcellines, geftreiite und karierte Seide, ſeidene Steppdecken und Jahnenſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 


v. 75 Pfge.—18. 8 


2 


Jbularb-Seihe 9 >". 
77 g gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
Un wenigen Tagen Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
Hark Haupt- ferner sowie 68 edle Reit- u. Wagenpferde JOSE à 1 Mark 
Loos ve) Ln aa Merk, a Loose für 10 Mark (Porto und Liste > 20 FR. ezirz) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr. 29. r geschüften u. Verkaufsstellen. 
Special-Schuhwaaren- 
Saison Anf. Mai bis 10. Okt. Frequenz: 15 16000. 
Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin- Hildesheim-Cöln-Paris. 
1 1 N . Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 3 A 
nnen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 1 = 


— bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben — 0. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich. Gl. u. K Hoflieferan!). 
treffer 10.009 Hark ee Be ) ZW eispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie. 
Bad Pyrmont. 7 Aeltestes 
Stahl-, Moor- u. Sooibäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- | 4 Geschäft am Platze. 
Ecke der Papenstrasse. 


-  Fürstl, Brunnen-Direktion, 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. - 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge dureh 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglieher Wünsche, 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdammı. : 


Empfehlen unsere weltberühmten Schuhwaaren für Damen, Herren 
u. Kinder zur bevorstehenden Saison zu den billigsten aber festen Preisen. 


ehnell, er bin. UIllausch gestaltet. prompt ausgrrune > 


demonftrativ, einen ſcheinbar ſehr koſtbaren prämie theilnehmen. Im Ganzen hat die Bank | provencer 61-66, ungariſche 59—62, nord⸗] vage der mittleren und kleinen Gewer betreiben 
Brillantſchmuck trug, ſo glaubte u Sports⸗ während ihrer nun 70jährigen Wirkſamkeit bes ſtalienſſche 56 58, Thhnafhee, extrafein 24—25½, den, die Gefahren der Großwaarenhäuſer u. ſ. w. 
man, daß ſeine Kollegin der Berliner Pluto⸗ reits 328 Millionen Mark an fällig gewordenen 2 und fein 17—21; Engliſches Raigras, Der Mintfter legte klar, wie ſehr der R 
kratie angehöre; kurz entſchloſſen machte er ihr, W ausgezahlt und 166 Millio⸗ ginalſaat . deutſ chwerſte 9½ bis] die Erhaltung eines geſunden, gewerbel 


rungsverhältniſſe haben eine gedeihliche Weiters 
8 Galen und die Beſtellung der 
Felder mit Sommerfrucht geſtört. 5 


obgleich die junge Dame ſich beharrlich weigerte, nen Mark Dividende an ihre Verſicherten11½; Italieniſch Raigras, Originalſaat] Mittelftandes am Herzen liege und empfahl 
Praktifches für den Haushalt. ihren Namen zu nennen, einen Heirathsantrag. zurückgewährt. 1415 ¼, Deutſche 13—14; Franzöfiihes Raf⸗ Bildung von Kredit und Einkaufsgenoſſenſchaft 
d Es folgte das obligate Erröthen und eine Thränen⸗ ze gras 42—47; Knaulgras 41—48; Honiggras Primkenau, 22. April. Die Kaiſerin 
Kleinere Wunden oder Ge eh, wenn ſeene von Seiten der Begehrten und schließlich 1623; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel heute Nachmittag 1 Uhr hier eingetroffen; 
zuerſt mit reinem Waſſer ſorgfältig gereinigt, erklärte ſie, den Antrag annehmen zu wollen, Viehmarkt. 29. 38; Fioringras, ganz frei von Spelzen 48 wurde von dem holſteinſchen Herzogspaar ens⸗ 


worauf man von folgendem Pulver aufftreut ; 
lie Kampfer 1,0, ſalpeterſaures Wismuth⸗ 
oxyd 4,0, Salicylſäure 4,0, Jodoform 11,0. Hier⸗ 
auf wird ein Stück Verbandwatte gelegt und eine 
Binde herumgewickelt. 

Ein vortreffliches Mittel zum Reinigen 
von rklinken und Beſchlägen, Schlöſſern, 


wenn — Herr v. B. denſelben ſchriftlich wieder⸗ 5 bis 50, beſte Handelswaare 35—38; Serrabella | pfangen und von dem Publikum aufs lebhafteſte 
hole. Dieſes etwas ei bior Verlangen . Berlin, 22. April. (Städtiſcher Schlaht-| 1898er Ernte, extra gereinigt 8—9, Spörgel, begrüßt. u - 
machte den heirathsluſtigen Sportsman denn doch 1 Amtlicher Bericht der Direktion.) kleinen 13.—14, Rieſenſpörgel 15—17; gelben. Wien, 22. April. Fürſt Herbert Bismarck 
ſtutzig und er beſchloß, ehe er dieſen gewagten lb Verkauf ſtanden: 4015 Rinder, 1620 Senf 17½ 10; Oelrettig 16—17; Buchweizen, trifft Ende dieſes Monats hier ein und reift a 
Schritt unternähme, ſich erſt über ſeine Zukünftige 85 1985 e, 7651 Schweine. filbergrauen ca. 9½; Lupinen, gelbe, blaue, dann nach Fiume und Abbazia weiter. 

eine Auskunft zu verſchaffen. Ein Detektive Schl ezahlt 1 für 100 Pfd. oder 50 Kg.] weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen Meran, 22. April. Ein neuerbautes 

} Inſtitut in der Leipzigerſtraße brachte nun nach chlachtgewicht n Mark (bezw. für 1 Pfund in in beſter Saatwaare zu jedesmaligen Tages⸗ in Eppan ift theilweiſe eingeſtürzt, wobel z 
Klingelzügen bildet Salmiakgeiſt. Man durch⸗ſängerer Obſervirung heraus, daß die ominöſe Pig): Für Rinder: en: a) vollfleiſchig] preiſen. Amerikaniſcher Pferdezahn⸗Saatmais, Perſonen ums Leben kamen. f 
feuchtet mit demſelben einen wollenen Lappen und giadlerin bei einem höheren Staatsbeamten als ausgemäſtet, höchſten twerths, höch echter virginiſcher 7/8. Peſt, 22. April. Der geſamte Gemeinde⸗ 
reibt tüchtig damit * Metallſachen ah. Eine Hausmädchen in Stellung je. Die Abweſenheſt 7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, |rath von Piazek wurde wegen Bauknoteufälſchu 
derartige regelmäßige 3 iſt ſehr zu ihrer Herrſchaft hatte das niedliche Kammer⸗ ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 60: den 27. April. verhaftet. Die Werkſtätte befand ſich im Kelleß 
empfehlen, da auf dieſe Weiſe der friſche ſchöne kätzchen dazu benutzt, um, angethan mit den e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere x des Gemeindehauſes. Die Gendarmerie über⸗ 
Glanz 2 — 1 ae ann Roben der gnädigen Frau und mitunter auch in 2 DE 5 „gering ad 9 5 3 zu raſchte die Fälſcher bei der Arbeit. Die Letz⸗ 
mialgeiſt man „ Ä 1 üm und auf der ü : ige, 900) } teren fetten ſich zur Wehr und feuerten Re⸗ 
ftüden ein neues Ausſehen zu geben. Dieſelben deren Gporttoftibm und auf beren Rabe, Anfelge Schlachtwerths 55 bis 60; b) mähig genährte Telegtophiſche Depeichen. volberfehtfe * Ein — —— ſchwer 


h in den Grunewald zu machen. Der verliebte], = A 
werben mit. Salmiakgeiſt befeuchtet, mit einer Ariſtokrat 4 Fm Aude dieser Aus- jüngere und gut genährte ältere 52 bis 64; «) Berlin, 22. April. Das in Folge der bes verwundet. 
Putzbürſte kräftig bearbeitet und dann mit reinem 


kunft beinahe auf den Ricken gefallen. Zu dem gering genährte 48 bis 51. Färſen und kannten Angriffe gegen den Oberleutnant de „ 
Waſſer abgeſpült und getrocknet. chen Sendichein iſt er 1 = Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen] Landwehr Herrn Dr. Max Eſſer eingeleitete N 3 AN 
. der Herrſchaft des ſportluſtigen Kammerkätzchens eh Schlachtwerihs — bis —; b) voll militäriſch⸗gerichtliche Ermittelungsverfahren iſt, 
R hat er einen zarten Wink über die Allüren ihrer eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte wie das „B. T.“ erfährt, endgültig eingeſtellt Anonyme Anfragen bleiben auf 
Vermiſchte Nachrichten. Zofe zukommen laſſen. werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) worden. Danach müßte aber die gegen Dr. Eſſeralle Fälle unbeantwortet. Der Ana 
Berlin, 22. April. Wie nt 1 Neionort 20. beit, Ciner der Seeſolda⸗ N an. gr 1 1190 ah — een n ſich a | 5 ragt ü ſtein Au — w 2 8 & Is A b 0858 0 a 
i iſt hi e in Sportkreiſen Aufſehen ten, die dieſer Tage mit euzer „Raleigh“ gz ö v uterſuchung a altlos erwieſen beizulegen. — Sp. In den verſchledenſten 
aach Helden erfolgt wache auch bie 5 0 r nen, algende |Färfen und Mühe 48 bis 50; e) gering genährte | haben. Seeftäbten finden Sie „Laſtadie“ als Straßen⸗ 
mit der bekannten Spieleraffaire in Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Der Verhaftete, deſſen Name nicht 


aus Manila heimgekehrt find, erzählt folgenden La 5 ß * Eine gegen Dr. Eſſer wegen Heraus⸗ 
Zug aus Bea e a Heinen Schiffs ungen ine und Kühe 44 bis 47. älber: a) forderung ſeines Gegners zum Zweikampf mit! bezeichnung, man verſtand urſprünglich darunter 
den Platz zum Aus⸗ und Einladen der Schiffe 

genannt wird, ſoll ein bereits ſchon einmal aus⸗ 
gewieſener Oeſterreicher ad 
* 


und des berühmten Admirals Dewey, der allge- feinſte Maftkälber „Vollmilchmaſt) und beſte tödtlichen Waffen verhängte Feſtungstrafe iſt 
mein als „guter Kerl“ bekannt in Wenige Saugkälber 71 bis 74; d) mittlere Maftkälber | vom Kaiſer im Gnadenwege in einen Tag Stuben⸗ (von deutſchen „Laſt“), ſpäter iſt er als Straßen⸗ 
Augenblicke bor Beginn der Seeſchlacht vor Ma⸗ und gute Saugkälber 64 bis 70; c) geringe arreſt umgewandelt worden. name verblieben. — Fr. St. In Hamburg 
— euerwerks⸗Laboratorium nila, als eben das Kommando gegeben war: Saugkälber 58 dis 62; d) ältere gering genährte — Zur Maifeier, die diesmal als 10 jährige] liegt das 2. hanſeat. Infanterie⸗Regiment Nr. 76, 
and durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters, „Klar zum Gefecht“, fiel einem Schiffsjungen an Kälber (Freſſer) 43 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗] Wiederkehr des Pariſer Beſchluſſes ganz beſon⸗ gegenwärtiger Kommandeur iſt Oberſt v. Boehn. 
er eine Sprengkapſel fallen ließ, eine Exploſion Bord des Flaggſchiſfs die Jacke über Bord. lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; ders begangen werden wird, treffen die Gewerk- — Otto L., Stolp. Die Inhaber von 
derſelben ſtatt. Ein Arbeiter wurde getödtet, Wanderlagern find verpflichtet, ihren Namen und 
einer ſchwer und ein Aufſeher leicht verletzt. 
— Die erſte Zeit nach erfolgter Einſchulung 


S 5 ; ; „b) ältere Maſthammel 52 bis 56; e) mäßig ge iti i a 
Sofort erbat er die Erlaubniß, fie 1 ; ſchaften und politiſchen Vereine große Vor 
en) Als ihm dieſe 2 n nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis bereitungen. Am 1. Mai halten alle Gewerk⸗ Wohnort in deutlicher Schrift enthaltenden Aue, 
: an der anderen Seite des Schiffes über Bord, 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — : ſchaften Verſammlungen ab; Abends finden hang vor ihrem Geſchäftslokale in einer für 
der Schulpflichtigen iſt begreiflicherweiſe eine Zeit holte feine Jacke, zog fie an, und ſtellte ſich in auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME. Feſtlichkeiten in Sommerlofalen ftatt. Von einer Jedermann ſichtbaren Stelle anzubringen, ebenſo) 
der ſchweren Noth für Lehrer und Lehrerinnen; die Reihe. Er wurde wegen Ungehorſams in Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Arbeftsruhe wird bei den meiſten Gewerken Ab⸗ dürfen dieſelben öffentliche Ankündigungen ihrer, 
in dieſer Zeit wird ihre Geduld auf eine harte Haft genommen. Admiral Dewey ſollte nach der (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] ſtand genommen, um Konflikte zu vermeiden. Waare nur unter dem in ihrem Legitimations⸗ 
Probe geftellt, bis die Schulrekruten ſich einiger⸗ Schlacht das auf mehrere Jahre Gefängniß lau⸗ vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen] Die Anarchiſten halten geſonderte Maifeiern ab. ſcheine aufgeführten Namen mit Hinzufügun 
maßen an bie Schuldisziplin gewöhnt haben. tende Urtheil unterzeichnen. Er fragte, was der und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, — Die „Poſt“ konſtatirt, daß die Meldung, ihres Wohnortes erlaſſen. — Karl Sch. 0 
Andererseits it dieſe Zeit aber auch reich an er⸗ Schiffs junge eigentlich Schweres verbrochen hätte. & bis 45; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige der deutſche Kreuzer „Gefion“ werde ſofort nach gleichzeitigem Bezuge von Unfallrenten, Penſtonen 
ötlichen Zwischenfällen; es ſeien einige ſolcher Der Schuldige, der ganz niedergeſchlagen war. Schweine 43 bis 44; ch) gering entwickelte 40 Samoa abgehen und noch ein anderer ihm bald und Wartegeldern ruht unter Umſtänden der Au⸗ 
hoben mitgetheilt. So iſt es vorgekommen, zog als Antwort auf des Oberkommandirenden bis 42 e) Sauen 38 bis 40 Mark. folgen, an hieſiger unterrichteter Stelle als un⸗ ſpruch auf Invaliden⸗ und Altersrente. — L. M. 
daß, als der Lehrer zu den Kindern sagte: „Legi Frage einfach eine Photographie aus der Taſche Verlauf und Tendens des Marktes: richtig bezeichnet wird. Das Schadow'ſche Standbild Friedrich II. auf 
Eure Sachen weg, aber recht schnell!“ ein Knirps der Jacke und hielt fie dem Allgewaltigen mit Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab — Es wird verſichert, daß alle Nachrichten dem Königsplatz wurde im Jahre 1793 enthüllt, 
erwiderte: Wenn's recht ſchnell gehen ſoll, geht's den Worten hin: „Die Mutter!“ Er ſagte, die und hinterläßt nur kleinen Ueberſtand. Schwere über eine Erörterung bezüglich der Vertagung die Originalfigur befindet ſich im Landhauſe. = 
meiſtens gerade langſam!“ — Ein andermal Jacke mit dem Bilde der Mutter hätte er um junge Ochſen find ſchwach vertreten. Der Kälber⸗ des Reichstags verfrüht find. Man kann vor⸗ D. E. Nur das durch den Beſuch einer 
langte BR während des Unterrichtes feine Alles in der Welt nicht miſſen wollen. Dewey küßte handel geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen läufig noch nicht überſehen, wieviel von dem vor⸗ Schule erlangte einjährig⸗freiwillige Zeugniß bes 
rühftacsstall hervor und fing an, ſie in aller den kleinen Mann mit Thränen in den Augen, War der Geſchäftsgang ruhig, aber feſt; es wird handenen Arbeitsſtoff bis Pfingſten erledigt were |rechtigt für die ſtaatlichen Berufsarten. — A. B. 
emüthsruhe zu verzehren. s ihm der Lehrer ließ ihn rei und ſagte: „Boys, die für der ausverkauft, Der Schweimemerkt verlief ſchlendend den kaun. Auch haben die Regierungen noch Jakabeh agen. Die Pfingſt⸗Sonderfahrkenn 
dies verwies, meinte Jener naiv: Na, ich kann Mutter Bild ihr Leben laſfen, geben es auch für wird aber Wohl geräumt, ſchoere feu Wage nicht überall erkennen laſſen, welchen Werth fie nach Berlin Find iu mm einegig die Züge 
doch meine Stulle nicht wieder nach Haufe nehmen!“ auf die augenblickliche Durchberathung der einzel⸗ gehen Morgens vom Bahnhof in Stettin ab und 
— Ein Lehrer ſang ſeinen Kin ein Liedchen 
vor. Als er geendigt hatte, klatſchte plötzlich einer 
der Knaben Beifall. Vom Lehrer befragt, warum 


— 


das Vaterland, und brauchen nicht in Eiſen zu war  verna@läffigt ;. zum Schluß waren die 0 Bahn, Steiti 
nen Vorlagen legen. Es wird u. A. angenoms|treffen in der Nacht hier wieder ein, eine Untere 


liegen.“ notirten Preiſe nicht zu erzielen. 
. — . ] p.. ̃]˙ A Fre daß namentlich die Novelle zur Invaliden⸗ brechung der Fahrt darf nicht vorgenommen 
verſicherung noch ſehr viel Zeit in der Kom⸗ werden. Dagegen haben die Rückfahrtkarten aus 


1 2 
er in die Hände klatſche, meinte der Dreikäſehoch: Verſieherungsweſen. Elfter Saatbericht miſſion erfordern wird, bevor ſie ſpruchreif dem Anlaß des Pfingſtfeſtes wie alljährlich längere 
„Ja, — ich re Vater wo hingehe, Lebens verſicherungsbank für Dentſch⸗ von Wilh. Werner & Co., Plenum zugehen kann. Gültigkeitsdauer. — H. v. W. Die erſten Zeichen 
und es wird geſungen, dann wird auch immer land in Gotha. Die Geſchäftsergebniſſe der | landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., — Der „B. L.⸗A.“ meldet aus Paris: Ad⸗ haben Bezug auf Größenverhältniſſe, die zweiten 
geklatſcht.“ — 5 ein Lehrer mit feinen Zög⸗ Gothaer Lebensverſicherungs bank, der älteſten und Chauſſeeſtr. 3, miral Fournier wurde ins Elyſee beordert, um bedeuten: ſchwach gebaute Bruſt, daher nur 
lingen beim Anſchauungsunterricht das Bild von nach der Verſicherungsſumme größten unter den vom 20. April 1899. über den Beſuch in Cagliari mündlich zu berich- tauglich für den Landftum — G. S. Unter 


Straßenkreuzung im Sinne der Polizeiordnung 
iſt eine direkte Durchſchneidung zweier Straßen 
zu verſtehen. Iſt auf einem Platze eine Gartens 
anlage errichtet, ſo durchbricht dieſe die Kreuzung, 
die Straßen laufen dann wohl in den Platz ein, 
aber durchſchneiden ſich nicht, es kann alſo von. 
einer Kreuzung kaum die Rede ſein. — 
Frieda L. Die Dichterin Eliſa v. d. Recke iſt 
am 20. Mai 1754 auf Schönburg in Kurland 
geboren und verſtarb in Dresden am 13. April 
n ! 1833. In den letzten Jahren war der Dichter 
bevollmächtigten, die ſächſiſchen Reichstagsabge⸗ Tiedge ihr Hausgenoffe, über das Verhältniß 
ordneten, die Mitglieder der ſächſiſchen Geſandt⸗ Beider hat Eberhard ein Buch geſchrieben. — 
ſchaft, die den Reichsämtern angehörenden ſächſi⸗ C. W. Die Zeichen bezeichnen: Herabſetzung der 
ſchen Staatsangehörigen u. ſ. w. Sehſchärfe. — 20. 10. S. Zur Konſervirung 
— Zu der Meldung des „Lok.⸗Anz.“ bezüg⸗ werden die Spargel — auch andere komprimirte 
lich der Verhaftung des Herrn Marquardt auf) Gemüſe — durch Putzen und Reinigen auf ge⸗ 
Samoa, woraus hervorging, daß nicht Kapitän wöhnliche Weiſe wie zum Küchengebrauch vor⸗ 
Hufnagel verhaftet, ſondern daß dieſer mit Marz gerichtet, darauf in einem Behälter von der 
quardt verwechſelt worden ſei, ſchreibt die „Nat.⸗ Form eines großen liegenden Dampfkeſſels auf 
Ztg.“, dies ſei ein Mißverſtändniß. Die Ver⸗ mit Leinen beſpannten Rahmen ausgebreitet und 
haftung des Herrn Hufnagel war wegen angeb⸗ſo einem Dampfdruck von 2—3 Atmoſphären 
licher Theilnahme an dem Ueberfall gegen das ausgeſetzt, dann werden die Rahmen in Trocken⸗ 
engliſch⸗amerikaniſche Landungskorps am 1. April kammern übertragen. — Alter A b. 100. Di 
erfolgt; die Verhaftung des Herrn Marquardt] Pfändung auf das Gehalt iſt geſtattet, ati 
müſſen aber die Koſten für die nöthige Unt 
haltung berückſichtigt werden. 2. Im Mon 
Abend drei Herren des Vorſtandes des Zentral | April müſſen Flur und Treppen Abends v 


ten, und, wie verlautet, dem Präſidenten Loubet, 
welcher bekanntlich im September Toulon zu be⸗ 
ſuchen gedenkt, die Grundzüge eines Programmes 
vorzulegen, worin auf das gleichzeitige Eintreffen 
des ee Geſchwaders Rückſicht genom⸗ 
men 

— Zur Vorfeier des Geburtstages des 
Königs von Sachſen findet heute Abend im Hotel 
Kaiſerhof unter Vorſitz des ſächſiſchen Geſandten 
Grafen Hohenthal ein Mahl ſtatt. Zu den Feſt⸗ 
theilnehmern gehören die ſächſiſchen Bundesraths⸗ 


den Störchen beſprach und ihnen erklärte, daß deutſchen Anſtalten dieſer Art, ſind auch im Das Saatgeſchäft verlief in der vergangenen 
der Storch aus dem Grunde „Klapperſtorch“ Jahre 1898 wieder recht günſtig geweſen. Neue] Woche ziemlich ruhig; wenn auch Beſtellungen 
heiße, weil er mit dem Schnabel klappere, rief Todesfallverſicherungen — ſchlechthin auf Lebens⸗ noch in größerer Anzahl eingehen, als gewöhnlich 
ein Junge trocken: „Und wenn er nicht klappert, zeit oder mit Abkürzung auf ein beſtimmtes in ſo vorgerückter Jahreszeit zu geſchehen pflegt, 
er blos Storch!“ — Auf die fernere Mit⸗ Lebensjahr — wurden im Betrage von 43 282 500 ſo handelt es ſich um kleinere Aufträge und um 
11 des Lehrers hin, daß die Störche im Mark abgeſchloſſen: es iſt dies der or Nachzügler, welche der fo lange vorherrſchenden 
ter von uns fortziehen, da ſie ſonſt hier er⸗ Jahreszugang ſeit Beſtehen der Bank. Insge⸗ kalten Witterung wegen ſich verſpätet haben. In 
frieren und keine Nahrung finden würden, ertönte ſamt waren Ende vorigen Jahres 90 909 Per⸗ Gräſern iſt ja immerhin noch ein größerer Be⸗ 
lötlich der Zwiſchenruf: „Ich habe aber meine ſonen mit 752 871 800 Mark verſichert. Die] darf zu befriedigen, ebenſo werden Runkelrüben, 
5 a Wi gekriegt!“ worauf eine e Sterbefallausgabe von 13 311 420 Möhren und ferner Mais noch lebhaft begehrt, 
Stimme aus dem Hintergrunde ſich alſo vernehmen t blieb um 2 704 484 Mark hinter dem er⸗ ohne daß indeſſen noch irgend welche Umwälzung 
ſſeß: „Ja die muß man vorher beſtellen, denn wartungsmäßigen Betrage zurück. Der reine] auf dem Saatmarkt zu befürchten wäre. Für 
bringt er ſie auch im Winter.“ 3 Jahresüberſchuß ſtellt ſich auf 8787627 Mark] Runkelrübenſamen find die Preife erhöht, theil⸗ 

— [Die verhütete Mesalliance.] Kürzlich und iſt ebenfalls der höchſte, den die Bank bis⸗ | weile, find die Vorräthe geräumt, ſonſt ſind aber 

te ein Mitglied der Berliner Ariſtokratie ein her erreicht hat. Zu dieſem Ergebniß hat neben alle Sämereien ohne nennenswerthe Preisände⸗ 
eigenthümliches Erlebniß. Herr v. B. iſt ein dem Gewinn aus unterrechnungsmäßiger Sterb⸗I rungen noch zu beziehen. Die Nachfrage nach 
eifriger Ridfahrer und macht täglich große Aus⸗ lichkeit und neben dem überrechnungsmäßigen] Serradella hat faſt aufgehört, es find vielfach 
üge in die Umgebung Berlins. Vor einigen Zinsertrag beſonders der Umſtand beigetragen, recht große Beſtände geblieben, die immerhin in 
ochen machte er nun gelegentlich einer Radtour daß die Verwaltungskoſten auf dem außerordent⸗ das nächſte Jahr mit hinüber genommen werden 
durch den Grunewald die Bekanntſchaft einer lich niedrigen Satz von nur 5,06 Prozent der] müſſen; auch von Lupinen iſt noch überall reich⸗ 
Sportkollegin, einer reizenden, äußerſt chic ge⸗ Jahreseinnahme gehalten werden konnten. Die] lich vorhanden, ihre Verwendung, namentlich zur 
kleideten jungen Dame, deren geiſtreiches Ge⸗ Fonds der Bank erreichten die Höhe von Gründüngung, läßt aber noch für ſpäter auf 
lauder und ſchelmiſches Augenpaar den Ariſtokraten 240 980 029 Mark, worunter ſich die als Sicher⸗ einen beſſeren Umſatz hoffen. 

t bezauberten, daß er beim Abſchied um ein heitsfonds zurückgeſtellten Ueberſchüſſe der letzten Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Rendez⸗vous bat, welches ihm auch nach einigen Jahre mit 38 339 286 Mark befinden. Hiervon] Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
Sträuben bewilligt wurde. Es folgte nun der kommt gemäß den Beſtimmungen der Bankver⸗ per 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher, ganz 
bei ſolchen Anläſſen übliche Verlauf: aus dem faſſung im Jahre 1899 eine Dividende von frei von amerikaniſcher Beimiſchung Mark 45—58, 
einen Stelldichein wurden mehrere und ſchließlich 8 376 230 Mark zur Austheilung, an welcher die] Weißklee 38—54, ſchwediſch Klee 39—48, Wund⸗ 
entwickelte ſich daraus ein richtiges Liebesverhältniß. einzelnen VBankmitglieder je nach Art und Alter] klee 52—65, Gelbklee 14—19, Inkarnatklee] verbandes der Vereine ſelbſtſtändiger Gewerbe 8 Uhr ab bis mindeſtens 10 Uhr beleuch 
Da die junge Dame bei jedem Zuſammentreffen ihrer Verſicherung mit 30 bis 137 Prozent der] 22—25, echten Steinklee 18—20; Esparſette, treibender. Die Herren erörterten in Anlehnung] werden, in den Monaten Mai, Juni, Juli voß 

x 


vom 19. März hat damit nichts zu ſchaffen. 
— Miniſter v. Miquel empfing geſtern 


in einer anderen Robe erſchien und ſtets, faſt im Jahre 1894 eingezahlten Jahres⸗Normal⸗ einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne, Tan eine dem Miniſter eingereichte Druckſchrift die] 9 Uhr ab. 
. — . — f!f!!!— p — m —— 
99.10 Ausländische Anleihen. . 7247, 


Bekanntmachung. Berliner Börse frre. 


fi Posener nd 8½ 
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„ * 


1586, % 
293, > St.-Pr.| 112, 

8 106,50 G |Magdb. Allg.Gas| 126,75 G 
u | 7 Baubank| 11840 


Drim.-Gr. Ensch 
Haib.-Blankenb, 


Bein. Vegenbe N 5 Preußiſchenſtraße für 1 5% 2 |Buen-Aires Gola] #) enb. ergwerk| — 
rwerke und Reiter geiperrt, Westtal. Prov.-Anı. . | 3 | 89,G 5 Stadt Magdebg.-Wittb “ ua 188100 
Der Polizei⸗ Director. Amsterdam 1 108,30 ⁴Westpr. 2 7220 Chlneriache, | 6% 55 — — Marienh- deere 2. „ 
Schroeter. Brüssel.......|8 Tg. | 80,88 |Berliner Plandbriete , „100. | 8 310 146 
- |  Skandinar. Plätze 10 % | 11216 5 * „ 106 4, 5. 
Stettin, den 21. April 1899. Kopenhagen ...|8 Tg. 112.100 1109.80 0 „1858 „ „ 88, 
8 8 Te. 20,425 5 3¼ 101,60 & jFinnländ. Loose | — “u 
Bekan ung. sg 1515 1115 Oentr Pia 1 9,25 [Griechen m. Op. 1140 88,500 
In der letzten Zeit ſind hier und in der Umgegend] Fer. Tor 2 419 [Kuru.Neum.neue, | 3¼ 99,80 ® r. Lar) 5 220 x 
in Neſtaurants und bei Privatperſonen von einem alten | Fl 8 Tg. | 81.05G|Ostpreussische % f feen Rente 1 16 . 
Mann mit grauem Haar und Vollbart, bekleidet mit | » Wen 25 =. 2228 — eye 9 101. 120,25 
grau-brauner Joppe, in deren vorderen Taſchen er m se 2 . 168,45 u „Eisb-Obl| 8 0 beutsche Eisenb.-Act- 12 
meiſtens die Hände hielt, Werthſachen, wie Uhren, 5 9 Tg.| 80,55B . ans Hosted. Rente | 4}, = 2 20 5 N 297, Bodi. 18%, 
Ketten, Ringe ꝛc. zum Kanf angeboten und auch ver-| Petersburg. 1200 2 8810 |” ee: | 105 0 — Hel u6: 70 fbr. Br.! „ Kammg.| 11 42 
kauft worden. » . 3 Mt. | 218,20 = „ Credik „ N 7 5 188, 506 i 
3 ai Perſonen, die Werthſachen von einem folchen | Warschau ..... 5 » IN = er E 2 | 1010 2 * 1295 
alten Mann gekauft haben, werden in ihrem eigenen Senlénische alte 92% plug. Staatz An | 38,20 81,00 
Intereſſe erſucht, ſich im Criminal⸗Büreau, Gr. Woll⸗ A O. B. ®/| 98 25 EI[Rum ä. 34422 
weberſtraße 60/61, Poli au Dicke Schteaw-Hola. „ |. 1667ER |Rula.cns. A.1880 4 10080 
olizei⸗Diree » 442 „ Gold-„ 1884 2 
——_ Staatar. 4 | 100,20 
Sehroeter. Bovereigns .... | 20,38G _|Wesitälische ” 4 „ Pr--Anl. 1864 | 5 | —, 
ne — * * 
zu hieſigen St. Zohannisklofter ift die Stube Nr. 13, la et 0 » 1 „ Buds l. 104 88 
1 Treppe, frei geworden und anderweitig zu vergeben.] Imperials ..... — Westpr.eittersch. 1”, 8% 98,20Bischw Hyp. 1904 | 4 |100,4 
Hütfsbebürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder] Peigische en 2 „ Seed ad-Pläbr. 41.8 Argo Damp/sch.] 104.356 
, | BEE Iientem, | EjBwORET SIEHT. 6ER Ein 
t . = |" wahres] 11220 . 
Der agiſtrat . ” en 4, 101 % Gong. Gold-R. 
J ha 1 8 Kl oft D 0 ti 8 23 23 5 — 1501 
0 nnis⸗ er⸗ eputa ion. — #-SAlze.) 1 — en a N u 5 
Stettin, den 14. Apri —| dark Golde = 2, . . 101,806 |Hypothoken - 
Im hieſigen Salingre⸗Stift if die Wohnung 9. 27 hol 7 1m ik e Proussische © 5 1000 — TrDonsan 100 ; 12250 —— T 
frei en. 320 4 1 Dollar = 4,35 4. | » ja) 97. ann)- a N Strb 187.50 
Sürfebebüriti e Wittwen und Jungfrauen, welche Biorl 20,40 4. 1 Kubei e et 4888 * | male neg. Ber. [252.6 
der Krmernflege noch nicht anheimgefallen Deutsche Anleihen, ET BER.) BR ES 
find, ſich während eines Zeitraums von 5 Jahren] Disch. Reichs-Ani. c. / 100,38 s f 1 nl on 5 mo 3 
„„ in a aufgehalten 8 75 na B Be ir 100.50 Schleaw.-Holst. „ 3 101,806 Dt. Ge C. Pr. Pi. 9), 145.100 
[4 er i er ” ” 91,80 „ „ 3 i 
Sable die b 50, Mel 2068 nden] wee Oma Anl c hilıd® Iernundenwtandbsen] % cl: : wet 5% 
ſchriftlich bei » r 85 Se e 5 101 0 Hamburg. Staate-Anı | 5% 10, Ig. Gräseh."ObL 1168 8 
Der Magiſtrat. Barmer a e e gast gen, 4 Sefa gen, 18 v ese e gt 2 
Salingre 2 Stifts 2 Deputation. D butt 9,106 Staatsa-Rente 3' 90,306 Hamb.H.-Pk. alte 9 — A 141. — eisen 75 
“ . Casselor aa PN Hannoy. Bderd. 8/100. 0 dend - HoffmannStärke 
Bredow a. O- — — April 1899. Dortmunder . 85600 Deutsche Loo=papiere, 2 a 10457 2 N 
Die an 24 belegene — gi ede 8 2 Meinfag.Hyp.Pt 1950 222 
— j 5 am E „ % 0% g 5 
r den 27. Felt b. Js., Nachmittags ae or 1607 ‚aß 15 4 131.00 
— e werdet dinner für den Sommer Rana , c 6 —, Tee, 1 use 
s — 2 .w. 2 * 1 1 
Padttuige werben aelabei. a Hildesheimer ya ER 
; D E - — — 2.50 - 51.7 
ze Magdeburger 2 6 = sank im: 


N etzel. 


2m 


Safer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 
—— Mark. 
Nenuſtettin: Roggen 138,00 bis —.—, 


NW. 6, Charite⸗Straße 7, Ecke Lulſenſtraße. 
Zunahme auf, findet aber bei den gegenwärtigen 


Berlin, 21. April. 
Butter⸗ Wochenbericht 


von Gebrüder Lehmann & Co., 
Die Produktion weiſt im Ganzen ſchon eine 


mäßigen Preiſen einigermaßen befriedigenden 
Abſatz und konnte daher heute die Notirung ums 
derändert belaſſen werden. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 
utation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 92 M., 
Ua. 89 Mark, IIIa. abfallende 87 Mark. 


Boörſen⸗ Berichte. 


SEtettin, 22. April. Wetter: Veränderliche 
Bewölkung. Temperatur + 8 Grad Reaumur. 
Barometer 762 Millimeter. Wind: NW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 38,40 bez. 


Landmarkt. 

Weizen —— bis —,.— Rogge 
142,00 bis 144,00. Gerſte 138,00 bis 142,00. 
Hafer 138,00 bis 140,00. Heu 125 bi 
175. Stroh 22 bi. 4. Kartoffeln 4 
Bis 48 per 24 Zentner. 


— 8 


Wetreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
g Am 22. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
5 N Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 160,00, Gerſte 135,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —,.— Mark. f 
Stettin: Roggen 136,00 bis 144,00, Weizen 
158,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 9 bis 140,00, Kartoffeln —,— bis 
ark. 
. Platz Anklam: Roggen 139,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 139,00 bis —.—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —.— Mark. i 
Platz Stolp: Noggen 136,00, Weizen 
162,00, Hafer 124,00 Mark. 
Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, Weizen 
162,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 


Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—.— Hafer 120,00 bis 128,00, Saat⸗Hafer —,.— 
bis —,—, Kartoſſeln 26,00 bis 30,00 Mark. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 23. April. 


Rahiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
oder etwas ſinkender Tempe⸗ 


und unveränderter 
ratur. 


Termine vom 24. bis 29. April. 
Ju Subhaſtationsſachen. 

A.⸗G. Naugard. Die dem Ackerbürger 
W. Krahn gehörigen, in Daber belegenen Grundſtücke. 
— A.⸗G. Pyritz. Das dem Bauerſohn Gottfr. Leſſin 
gehörige, in Brietzig belegene Grundſtück. 


25. April. 


26. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Tiſchler⸗ 
meiſter G. Barth gehörige, in Stargard belegene 
Grundſtück. 

28. April. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Eigen⸗ 


thümer Jul. Kreſſin gehörige, zu Treptow a. R. be⸗ 


legene Grundſtück. 8 
In Konkursſachen. B 

24. April. A.⸗G. Stralfund. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Willy Dambeck, daſelbſt. 

25. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann H. Davids, i. F.: H. Davids u. Co., hierſelbſt. 
— A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Frl. M. Gaßner, 
hierſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. Schluß ⸗Termin: 
Molkereibeſitzer Emil Greiner, daſelbſt. 

26. April. A.⸗G. Treptow g. T. Erſter Termin: 
Kaufmann Conrad Haaſe, daſelbſt. — A.⸗G. Dem⸗ 
min. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Fritz Spruth in 
Jarmen. — NG. Stettin. Prüf.⸗Termin: Buch⸗ 
druckereibeſitzer Georg Löbenberg, hierſelbſt. 

28. April. AG. Stettin. Kaufmann Julius 
Scherk, i. F.: Scherk u. Co., hierſelbſt. — A.⸗G. 
Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Mühlenbeſitzer Kagemann sen. 
in Laſſan. 


Herzliche Bitte! 


Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von 
2—11 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit 
verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, 
ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der 
Aermſten barmherzig anzunehmen. ; 

Ferner gingen ein: 

Ungen. 3 % E. H. 1 % J. R. 1 %. M. B. 1 . 
H. R. 3 % H. W. 2 %%, N. H. 3 , P. K. 3 

Um weitere Gaben bittet freundlich 


Die Expedition. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Hans Schwabe [Aachen]. 
Rechtsanwalt Eggert [Köslin]. 
Verlobt: Frl. Martha Schumacher mit Herrn 
Conrad Seelow [Stralſund⸗Garz a. R.. 
Vermählt: Herr Carl Linsty und Frau Franziska 
Linsky geb. Hamburger [Stettin]. 
Geſtorben: Auguſte Kühn geb. Dettmann, 61 J. 
[Swinemünde l. Amalie Gerlach geb. Schwartinskhy, 


55 J. [Anklam]. Schiffskapitän Carl Staroß, 75 J. 
Fat . 


Rentier Ferdinand Schütze, 84 J. 
Greifswald]. ; 


Bismarchflrafe 3, 


am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 
Rudolf Herb, 
j 
quelle 2 rn un 


und Zubehörtheile, P. rtret@ 
ER gesucht Katalog Pit 


H. Crome, Einbeck. 


Suche für hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei einen 
jungen ann als Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. Lehrzeit ein Jahr. 
Jatznick bei Paſewalk. 
F. Kippe. Molkerei-Verwalter. 


Ein jung. beſcheid. Mädchen, 


die bei den Eltern im ee thätig iſt, ſucht 
von bald eine Stelle in einer Conditorei. Offert. sub 
N. 3. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 
Heirat! , . . 
wahl bier. P. M. Berlin 9. 


EEE PEPE TREE) 
XIII. Stettiner Pferde- Lotterie. 


bie Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen wırer. rmERrEEEREEN 


35 917 16087 (1000) 182 312 446 703 863 85 (3000 


843 65000 (500) 98 112 63 528 43 84 887 41 66011 


557 95 926 65 


oncerlhaus In Teſſn, Damensaal, 


Die Ausstellung moderner Kunststickereien 


hergestellt auf der 


Singer Nähmaschine 


bleibt auf allseitigen Wunsch 


noch bis incl. Mittwoch, den 26. April, geöffnet 
Eintritt frei! 


Kataloge gratis. 


Singer Co. Act. Ges. 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


und zwar an Wochentagen von 10—7 Uhr, 
am Sonntag von 1%—? und 3—7 Uhr. 


Beliebteste und grösste 


Zieh uumgs an RG. Din: Ian. 


10 EBD Pferde. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 


empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 


Carl Heintze, Stettin, 


Birken-Allee 7. 


75 Heute Sonntag, den 23. April 1899; 
— Trühsehoppen-Coneert EEEES 
von 12—2 Uhr. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
Abends 6½ 


Große Samilien-Vorftellung. 


Frl. Hedwig Mora, Contra⸗Altiſtin, ſowie das 
großartige Rieſen⸗Geſammt⸗Enſemble! 
U. A.: Auf allgemeinen Wunſch: Die mit ſo 


roß⸗ 
artigem Lacherfolg aufgenommene Geſan b. Poſſe: 
E Ein Hamburger in Berlin! ex 


Sohulzenstrasse 39. 


Neueste Konstruktionen. 


Großhandiun 
Rudolf An Berlin 


fabrik geſucht. Offert. sub U. z. 65943 


1 re 


Stern. K. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Gala, Samilien-Vorfelimg 


Neue Vorführung. 
U. A.: Mr. Bobbi mit ſeinen Wunderth teren 


Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 
Entree 30 f. e Aube’t2 Ne. 
Montag: Gr. Spezirlitäten.Borfte 


Direction: zA. Waselewaky, 


Cemralhallen-Iheater. 


Heute Sonntag: 
Eine Vorstellung. 


Anfang 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr. 
Die Kaſſe iſt geöffnet von 12—1 und vonn 
½5 Uhr an. F 


25 
Schluß der Saiſon: 
Sonntag, den 30. d. Mts. 
Nrafi alle n- unk. 
Centralhallen-Tunnel: 
Nachmittags von 1/5 Uhr an: 
Freikonzert der 18 Mann 
ſtarken Hauskapelle. 


Stadttheater. 


Sonntag: Die Fledermaus. 
Nachmittags: Im weißen Rößl. 


Bellevue-Theater. 
omg e 4 Ein toller Einfall, 
Abends 7½ Uhr: Neu einſtudirt: 


Bons ungiltig. Waldmeister.) 


Montag: 


aachen, Der wilde Reutlingen. 


5 Zum 2 Dale: 
| Nelly's Millionen. 


In Saal: &rosser Ball 


Dienftag: 
Bons giltig. 


Patent- v 3 3 2 
Schnellröster — 1 | Dunsifreie Nach der Vorſtellung: Gr. Bereins-Tanz-Krängchen. 
„Frohat“ , X x, Patent- . —.. ma‘ 0m 
selbst- 2 SL — Kugelbrenner 
entleerend, mit Exhaustor- Deutsche 


unter steter 


kühlung. 
Ventilation 


mittelst ER 
Exhaustor Patent- 
dunstfrei REN. 
röstend tas-Kaffee- 
und 
dunstfrei brenner 
in Grössen von 


kühlend. 


%% ½ 1 —40 Kg 


; Patent-Kugel- en Hand- und 2 : . 
3 7 Sehnellröster für — = Masehinen- 200, Königl. Preuß. Nlaſſeulotterie. 
Handbetrieb. & - A : betrieb. | . Klaſſe. Ziehung am 22. April 1899 (Nach m.). 


® Langjährige, bekannte Speeialität: @ 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
== Ueber 40,000 Stück geliefert. 
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. 5. W. 


Emmericher Waschinenfahrik und 
Eisengiesserei. Emmerich. 


Nur die Gewinne über : Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
26 130 86 287 318 53 97 472 991 93 1171 84 219 


(300) 404 8 609 21 39 826 4346 664 742 816 88 5162 
72 80 237 (500) 55 79 487 586 605 (300) 755 911 65 
6027 442 638 71 98 830 87 7011 66 189 487 561 88 
(3000) 642 915 8182 85 480 97 713 70 806. 16 68 
9065 114 355 78 480 (3000) 536 49 671 772 878 931 
(800) 75 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie 


4. & la Me. Biehung am 22. April 1899 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über >2C Mk. find in Parentheſen beigefügt 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


110303 538 633 702 959 82 111026 57 145 74 253 
431 30 2 955% 630 23 400 37 800 B 
16 49 658 920 116117 270 97 300 87 448 518 643 69 
75 700 894 903 24 117148 56 245 447 667 (300) 88 
712 895 917, 85 118140 58 81 468 (1000) 504 119003 
8 44 153 (300) 84 204 45 (500) 347 (500) 654 664 742 
69 89 97 (500) 874 938 76 

120205 35, 416 32- 587 611.22 70 (300) 754 55 836 
83 (300) 926 121002 89 144 304 648 (3000) 811 (1000) 
936 47 49 122033 141 95 228 44 365 463.95 541 644 
51 89 791 875 901 82 12307 91 303 580 673 (500) 
812 49 62 900 10 62 (300) 71 (10000 124126 339 743 
125014 82 107 404 6 612 981 (15000) 126120 84 
553 62 710 934 86 127035 91 602 941 128048 79 
310 557 615 78 79 821 28 129133 223 55 358 
9 59 94-414 844 96400 3 

130151 211 40 416 75 518 36 78 648 902 131320 94 
089 836 943 59 132152 613 707 (1000) 70 99 301 90 
829 92 133222 634 94 775 853 934 85 134275 304 41 
605 59 89 135043 403 528 662 63 72 784 (300) 819 74. 
91 136034 61 99 126 283 429 546 70 857 93 137020 
369 79 (300) 463 83 848 69 925 36 (300) 98 138103 54 
408 527 50 617 (1000) 91 (300) 831 (3000) 139110 
262 316 43 62 449 (500) 556 693. 823 (500) 947 

140004 71 144 282 338 44 936 141023 138 53 218 
(3000) 53 325 436 806 953 142047 96 274 143153 
60 229 36 385 97 416 553 80 625 (300) 804 144087 
285 (300) 621 52 82 91 881 145046 106 202 376 808 
90 989 146075 306 454 779 94 947 147273 329 77 
88 93 483 813.18 982 (1000) 148027 34 40 203 338 
9985 2 812 93 149356 405 83 91 512 679 745 54 


150008 171 204 (3000) 563 661 792 858 151068 125 
274 324 747 86 152097 135 248 347 628 744 805 99 
926 56 58 (1000) 74 98 153078 845 92 154077 224 
357 400 38 593 921 30 48 155008 128 78 465 665 67 
762 817 (500) 30 156009 23 71 149 305 512 652 727 
157003 64 188 311 574 746 69 93 158281 491 512 
2, 718 37 880 159107 362 440 518 80 639 752 
23 6 
160323 427 828 45 96 901. 161052 125 61 337 80 
(800) 485 515 39 (500) 644 57 787 162044 190 355 474 
628 58 163063 261 332 711 58 98 821 164054 254 323 
96 (300) 526 (500) 665 751 69 916 165256 311 89 404 
24 587 (5000) 903 41 55 166045 261 79 319 30 569 
721 93 856 167180 96 (1000) 373 746 936 66 168104 
12 57 63 AL) 97 941 169029 326 555 941 
170028 53 64 142 708 52 95 938 171011 (500) 67 
100 17 73 233 42 68 415 525 602 96 (500) 701 94 
(15000) 803 32 172143 60 423 551 647 68 783 808 
949 173230 63 311 52 430 620 30 52 704:57 174105 
8 223 63 328 404 502 830 980 17584 255 88 (500) 
562 710 867 985 176076 138 (3000) 201 7 45 367 
510 24 60 70 668 78 740 62 825 177006 42 155 
287 408 (300) 549 772 178085 118 208 329 591 (500) 
692 785 807 179000 2 3 34 56,72 167.90 219 48 9 
20 95 442 533 69 87 96 (10000) 667 81 88 812 
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Berichtigung. Durch eln techniſches Verſehen find in 
nachſtehend gezogenen Nummern einige Fehler entſtanden, wir 
laſſen deshalb die entſprechenden Nummern nochmals folgen. 
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